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Telegramme. 


Berlin, 13. Mai. Bei der heute Vormittags 
beendigten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
preuß. Lotterie fielen: 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 183 081 
144 970 161 663. 

18 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2708 
9858 10 738 12931 13 464 45 245 46045 47 612 
87 563 96 222 129 169 136 122 141618 151 070 
183 784 185 208 195 525 212 506. 

40 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 3530 
7169 28 452 35 409 41 384 41 520 54 098 54 394 
68 598 70 559 75 293 80 112 82445 82 924 84 338 
93 829 105 635 115 293 123 666 127844 128 235 
134 238 139 035 151 170 153 585 154 307 156 709 
158 191 161 555 162 156 163 362 175 999 180 390 
185 395 186 583 191 848 196 162 203 679 218 131 
218 772. 

Wien, 12. Mai. Die „Wiener Zeitung“ ver- 
öffentlicht das kaiſerliche Handſchreiben an den 
Miniſter des Aeußern, Grafen Kalnokn, und die 
Miniſterpräſidenten Fürſten Windiſchgrätz und 
Baron Banffy, nach welchem die Delegationen 
für den 6. Juni nach Wien einberufen werden. 
Wien, 12. Mai. Der Kaiſer hat heute noch 
keine Entſcheidung über die ihm vom ungariſchen 
Winifterpräfidenten Baron Vanffy unterbreiteten 
Vorſchläge getroffen. Baron Banffn reift heute 
Abend nach Peſt zurück. 

Brüfjel, 13. Mai. Der König hat die über 


Frau Joniaux verhängte Todesftrafe in lebens- 
längliche Zwangsarbeit umgewandelt. 

Paris, 13. Mai. Fünfhundert angeſehene Mo- 
narchiſten hatten ſich geſtern zu einem Banket 
vereinigt. Es wurde eine Ergebenheitsadreſſe an 
den Herzog von Orleans abgeſandt. 


Madrid, 13. Mai. Bei den geſtern voll». 


zogenen Municipalwahlen wurden 18 Miniſterielle, 
Liberale, 4 diſſentirende Conſervative und 
1 Republikaner gewählt. Sämmtliche minifterielle 
Candidaten befinden ſich unter den Gewählten. 


Kronſtadt, 12. Mai. Der Verkehr mit der 
See iſt durch einen eingelaufenen engliſchen 
Dampfer eröffnet. Der Capitän deſſelben theilte 
mit, daß ſich zwiſchen Geskär und Sommars viel 
Eis befinde; bei Seskär ſaß ein deutſcher Dampfer 
im Eiſe feſt. 

Athen, 12. Mai. Der Grohfürft-Thronfolger 
von Rußland ift geftern hier eingetroffen. 


Dran, 13. Mai. Am 9. Mai fand zwiſchen zwei 
marokkaniſchen Stämmen im Innern des Landes 
ein blutiger Kampf ſtatt, der bis in die Nacht 


binein dauerte. den Getödteten wurden d 
Köpfe abgeſchnitten. . 


4 en 13. Mai. Der Gtreik der Arbeiter 

er mois-Stahlwerke iſt beendet. Eine große 
Anzahl Arbeiter hat die Thätigkeit wieder auf- 
genommen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 13. Mai. 


Der Zuſammenbruch. 


Der ganze Bau der Umſturzvorlage iſt alſo zu- 
ſammengeſtürzt. Soweit auch die Meinungen der 
Regierung und des Reichstages auseinander- 
gingen, in dem einen Punkte waren alle einig, 

aß eine weitere Durchberathung der Vorlage 
unter den obwaltenden Umſtänden überflüſſig ſei. 
Es wäre der Regierung ein Leichtes geweſen, den 
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(Nachdruck verboten.) 
Dämmerungsverhältniſſe. 


Sobald für einen beftimmten Ort unferes 
laneten in Folge der Rotation des letzteren die 
erſtere untergegangen iſt, ſieht man von dem 
nehmen aus diele felbft nickt mehr. Wohl aber 
himmels wah noch eine Beleuchtung des Abend- 
gegangenen 9 dem die Strahlen des unter- 
Dieſe ese nes jurüchgeiorfen werden. 
dort, wo die — ft am intenfioften und hellſten 
Benith zu wird fie bleich Rüfte gegangen; nac dem 
an Umfang und Str cher und matter. Sie nimmt 
the ab, je tiefer die Sonne 

finkt. Iſt dieſe nun g bis 7 Grad unter den 
Horizont gelangt, fo in die Beleuchtung eine f 
ſchwache geworden, daß man feibft in —.— 00 
Wohnungen gewöhnliche Arbeiten obne Zuhllſe 
nahme hünftlihen Lichtes nicht mehr ausführen 
kann. Nach und nach finkt die Sonne noch tiefer 
Sobald fie etwa 18 Brad unter dem Horizont 
fteht, verſchwindet auch der letzte Schein jener 
Beleuchtung und es tritt völlige Nacht ein. Jene 
elle Erſcheinung, die alſo durch den Widerſchein 
er von den Sonnenſtrahlen erreichten oberen 
Luftſchichten veranlaßt wird, nennen wir Dämme- 
rung. Man ſpricht nun von einer bürgerlichen 
und von einer aſtronomiſchen dämmerung. Mit 
ner bezeichnet man denjenigen Zuſtand, in 
wen es nach Sonnenuntergang noch ſo 
hn, del bleibt, daß ſogenannte gröbere Arbeiten 
künſtliches Licht verrichten! werden 


ſog. Militärparagraphen (8 112) zur Annahme 
zu bringen. Die Reichspartei hatte von vorn- 
herein erklärt, daß ſie nur für dieſe Beſtimmungen 
eintreten werde; die Conſervativen hatten, indem 
ſie ihre Abänderungsanträge einbrachten, den 
Paragraphen in der Faſſung der Commiſſtons- 
beſchlüſſe unbeanſtandet gelaſſen, das Centrum 
ſtimmte fo wie fo für alle Beſchlüſſe der Com- 
miffion und die Nationalliberalen hatten auch in 
der Commiſſion dieſe Beſtimmung acceptirt. Aber 
die Regierung wollte dieſen Torſo nicht. In dem 
Augenblick, wo der Kriegsminiſter v. Bronſart 
erklärte, daß die preußische Militärverwaltung an 
dem $ 112 in der Zafjung der Vorlage 1 
war die Ablehnung dieſes Paragraphen in jeder 
Zafjung entſchieden und damit auch die Vorlage 
im Ganzen, denn daß die Linke ſich darauf ein- 
laſſen würde, irgend eine Beſtimmung, gegen die 
ſie ſonſt nichts einzuwenden hätte, anzunehmen, 
war ausgeſchloſſen, da ſie eine dritte Leſung der 
Vorlage überhaupt nicht wollte. 5 

So iſt die Borlage, um welche ein halbes Jahr 
mit Leidenſchaft gekämpft worden iſt, ſpurlos 
von der Bildfläche verſchwunden. Die Frage iſt 
nun, wird ſie wiederkommen? Zweifellos haben, 
wie wir ſchon hervorgehoben haben, Diele an 
dem Werke der Vernichtung nur in der Hoff- 
nung mitgearbeitet, daß in der nächſten Seſſion 
eine neue ſchärfere Vorlage, vielleicht ſogar ein 
neues Ausnahmegeſetz vorgelegt werde. Hoffentlich 
hat die Regierung mit dieſer einen Niederlage 
genug und läßt ſich jetzt ſo wenig wie im letzten 
Herbſt auf den Weg der Aae e 
und damit des Conflicts mit dem Reichstage 
drängen. 

Nach unſerer Ueberzeugung würde die Regierung 
am beſten thun, wenn fie jetzt in der Geſetzgebung 
möglichſt Ruhe eintreten ließe. ] 


In einem Nückbliche auf den Kampf um die 


umſturzvorlage ſchreibt uns ein parlamentariſcher 


Mitarbeiter: 


Der Reichskanzler ſowie der Miniſter des Innern 
Recht⸗ 


haben bis zuletzt verſucht, weitere 
fertigungsgründe für die Gewährung von Schutz- 


mitteln gegen angeblich vorhandene revolutionäre 
Tendenzen beizubringen. Sie verlangten eine 
Stärkung der Staatsgewalt, und nichts ließ er- | 
kennen, daß fie einer vorurtheilsioferen Anſicht 
über die Arbeiterbewegung zugänglicher geworden 
d alten 8 


. Unabläſſig wühlten ſie in 


aus der Moſtſchen „Freiheit“ und ſogar aus 
Freiligraths Dichtungen heraus, um die Welt mit 
anarchiſtiſchen Geſpenſtern in Zurcht zu ſetzen. 
Sie malten Gefahren aus, die nicht beftehen. 
Gerade in Deutichland hat die anarchiſtiſche Pro- 
paganda am wenigſten feſten Fuß zu faſſen ver- 
mocht. Die deutſche Socialdemokratie hat ihre 
Sturm- und Drangperiode hinter ſich. Sie weiſt 
eine Gemaltspolitik immer entſchiedener von fi 
ab, weil ſie einſieht, daß ſie damit nur ihren 
Gegnern, nicht aber ſich ſelbſt einen Gefallen thun 
würde. dieſen Gang der Entwickelung ſollte 
man nicht unterbrechen, ſondern befördern. 
Die deutſche Regierung aber war drauf 
und dran, den Zehler, den ſie mit dem 
Socialiſtengeſetz begangen hat, in anderer Form 
zu wiederholen. Sie ſieht nicht ein, daß ſie durch 
Strafverſchärfungen, deren Ausnahmecarakter 
unter dem Gewande des gemeinen Rechts deutlich 
hervorſchaut, die Erbitterung nur ſteigern und 
dadurch Gefahren herbeiführen würde, die fie be- 
ſeitigen will. 

In einem einzigen Punkte hatte allerdings 
Fürſt Hohenlohe Recht, mit dem Vorwurf nämlich, 
welchen er denjenigen Parteien machte, die erſt 
ein Umſturzgeſetz gefordert haben und es fetzt 
bekämpfen. Dieſer Tadel traf die National- 
liberalen und bis zu einem gewiſſen Grade auch 
die Freiconſervativen. Unter ihnen hat ſich ein 
völliger Umſchwung der Geſinnung vollzogen. 
Die deutſch-conſervative Partei konnte mit einem 
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können; die Sonne ſteht aljo, wie gejagt, in 
dieſem Falle nicht tiefer als 6 bis 7 Gr. unter 
dem Horizont. Hier und da heißt dieſe Dämme- 
rung auch Zwielicht. Unter der aſtronomiſchen 
Dämmerung verſteht man denjenigen Schein, der 
für das bürgerliche Leben zunächſt bedeutungslos 
iſt, nach und nach an Helligkeit verliert und 
füglich, ſobald die Sonne tiefer als 18 Gr. unter 
dem Horizont ſteht, gänzlich verſchwindet. Es tritt 
dann vollſtändige Nacht ein. Gleiche Erſcheinungen, 
dieſe aber in umgekehrter Reihenfolge, nimmt 
man des Morgens wahr. Es iſt zunächſt noch 
Nacht. Sobald aber die Sonne auf ihrem ſchein⸗ 
baren Umlauf den 18. Gr. unter dem öſtlichen 
Horizont erreicht hat, zeigt ſich an dieſem ein 
matter Schein. Die aſtronomiſche Morgendämme- 
rung nimmt ihren Anfang. Der Schein wird 
allmählich um ſo heller und umfangreicher, je 
näher die Sonne dem Horizont kommt. Iſt fie 
von dieſem nur noch 7 bis 6 Gr. entfernt, ſo iſt 
die Kelligkeit eine ſo große geworden, daß man 
vom Eintritt der bürgerlichen Dämmerung oder 
vom Morgenzwielicht ſpricht. Der Sonnenball ſteigt 
höher und höher und mit dem Erſcheinen des 
Mittelpunktes der Sonnenſcheibe am Horizont be- 
ginnt der Tag. 

Seit dem 21. dezember nun, d. 5. ſeit dem ⸗ 
jenigen Moment, in dem die Sonne ins Zeichen 
des Steinbocks trat, zeigte ſich dieſe Tag für Ta 
immer früher über dem Horizont und verſchwan 
immer ſpäter unter dieſem. Der Tagesbogen, den 
— am Himmel beſchreibt, wurde täglic größer, 

r Stand um Mittag höher und damit wurde 


Montag, 13. Mai. 


Nee 
— 
Ei 
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Schein von Recht durch den Mund des Herrn 
v. Manteuffel erklären laſſen, daß fie nie zu den 
eigentlichen, engeren Freunden der Umſturzvorlage 
gehört habe. 

Fragt man, was dieſen Umſchwung eigentlich 
bewirkt hat, fo ift kein anderer Grund zu ent- 
decken, als der, daß ſich die öffentliche Meinung 
mit einer nicht vorauszuſehenden Lebhaftigkeit 
gegen die Vorlage auflehnte. Die viel berufene 
Clericaliſirung iſt nur ein Nebengrund; der Haupt- 
grund iſt der Unmille des Dolkes, insbeſondere 
der gebildeteren Klaſſen des Volkes, der ſich fo 
mächtig wie ſelten geregt hat. Mittelbar geſteht 
dies ein führendes nationalliberales Organ jetzt 
ſelber ein, indem es beklagt, „daß die Phraje 
ungemeſſene Zeit und den fruchtbarſten Nährboden 
fand, um ihre von jeher bekannte Anſteckungs⸗ 
kraft zu bewähren.“ Ja, daß ſie Zeit fand, das 
iſts! Zwar nicht die Phraſe, aber die Erkenntniß 
von der Tragweite des vorgeſchlagenen Geſetzes 
konnte durch alle Schichten der Bevölkerung hin- 
durchſickern, weil die Berathungen nicht raſch, 
wie die Freunde des Geſetzes wollten, ſondern 
langſam, wie die Gegner des Geſetzes wollten, 
vor ſich gingen. Die Taktik der Oppoſition, die 
auf Gründlichkeit ausging, hat ſich glänzend be- 
währt. Auf dieſe Weile konnte die Gegen- 
bewegung im Volke immer weitere Kreiſe ziehen; 
fie Konnte Klaſſen erfaſſen, die ſich ſonſt der 
Politik fern zu halten pflegen. Hier liegt der 
Schmerz, der den Männern der Umſturzvorlage 
bereitet wurde, und hier die Freude, die ihren 
Gegnern erwuchs. Die Wählerſchaft lernte mehr 
die Umſturzvorlage als den Umfturz fürchten. Da 
nun aber die Furcht vor den Wählern viel- 
ſach der Weisheit Anfang iſt, ſo bequemten ſich 
die mittelparteilihen Freunde der Vorlage dazu, 
in's gegneriſche Cager überzugehen. 

Das Erfreuliche bleibt, daß die Einſicht in 
die Gefährlichkeit ſo elaſtiſcher Beſtimmungen, 
welche ſich gegen geiſtige Strömungen richten, 


in Zolge der Monate hindurch fortgeſponnenen 
Erörterung eine nahezu allgemeine geworden war 


und daß ſich damit die Widerſtandskraft des 
Dolkes gegen etwaige künftige Fehlariffe kin 


Der Kaiſerbeſuch in Schweden. 

Der geplante Beſuch des Kaiſers am ſchwediſchen 
wird den „Nya Dagligt Allahanda“ zufolge 
Juli ſtattfinden; wahrſcheinlich trifft der 
Kaiſer, von einem Geſchwader begleitet, mit 
größerem Gefolge in Stockholm ein. Als Mit- 
glieder des kaiſerlichen Gefolges werden der 
deutſche Botſchafter in Wien, Graf zu Eulenburg, 
und der frühere deutſche Gejandte in Stockholm, 
Graf v. Wedel, nebſt ſeiner Gemahlin genannt. 
Es wird angenommen, daß die Kronprinzeſſin 
von Schweden vor dem Beſuche des Kaiſers 
Wilhelm wird nach Stockholm zurückkehren 
können, um ihren Verwandten zu empfangen. 


Wiſſenſchaft und Währung. 

Der Aufruf, durch welchen der kürzlich be- 
gründete Verein zum Schutz der deutſchen Gold- 
währung zum Beitritt einladet, kommt der bime 
talliſtiſchen Agitation offenbar recht ungelegen. 
Befonders empfindlich iſt ihre Preſſe davon be- 
rührt, daß auch zahlreiche Profeſſoren der National- 
Ökonomie ihre Namen unter den Aufruf geſetzt 


| haben. Haben doch bis in die füngſte Zeit die 


bimetalliſtiſchen Agitatoren mit der Behauptung 
zu prunken geſucht, die nationalökonomiſche 
„Wiſſenſchaft“ ftehe faſt ausſchließlich auf Seiten 
der internationalen doppelwährung. Auch jetzt 
noch behauptet die „Correſpondenz des Bundes 
der Landwirthe“, daß die „hervorragendſten“ 
deutſchen Nationalökonomen bekanntlich ent- 
ſchiedene Bimetalliſten ſeien, aber die Aufzählung 
— Schäffle, Ad. Wagner, Sering, Perſtorff, Fuchs 
— kann nicht gerade einen „hervorragenden“ 
Eindruck machen. Dagegen haben den Aufruf des 
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ihr Nachtbogen kleiner. Die größte Erhebung der 
Sonne wird am 21. Juni mit dem Eintritt der 
letzteren ins Zeichen des Krebſes ftattfinden. Damit 
iſt aber auch die geringſte Senkung unter den 
Horizont verknüpft. Auf dieſe weiſen die ſchon 
jetzt eintretenden dämmerungserſcheinungen hin. 
Wir bemerken nämlich bereits am 16. Mai, daß 
für Danzig völlige Nacht nicht mehr eintritt. Die 
aſtronomiſche dämmmerung zieht ſich Abends 
vom nordweſtlichen Himmel aus den nörd- 
lichen Horijont entlang zum nordöſtlichen 
Kimmel, ſo daß ſelbſt um Mitternacht 
im Norden ein Dämmerlicht ſichtbar iſt. 
de mehr wir uns nun dem 21. Juni 
nähern, deſto heller und umfangreicher zeigt ſich 
das Licht, bis es — die Sonne gelangt in dieſem 
Jahre erſt in der 6. Abendſtunde des 21. Juni 
in's Zeichen des Krebſes — in der Nacht vom 
21. zum 22. Juni am hellſten und umfangreichſten 
iſt. dieſe für den Parallel von Danzig vom 
16. Mai an die ganze Nacht ohne Unterbrechung 
anhaltende dämmerung nennt man immer- 
währende Dämmerung. Die Sonne ſteht alſo für 
Danzig ſelbſt um Mitternacht nicht tiefer als 
18 Gr., in der Nacht zum 22. Juni ſogar nur 
etwa 12 Gr. unter dem Horizont. Es verlohnt 
fih wohl der Mühe, in der Zeit des 21. Juni um 
Mitternacht jenes immerwährende milde Dämmer- 
licht einmal zu betrachten. Gut kann man es 
beobachten von frei gelegenen Wohnungen, 5 — 
von wenn auch nur geringen Höhen, am beſten 
von dort aus, wo man die See vor ſich hat und 
der Blick ſich in deren Ebene verliert. 


Regierung in Bezug auf Rede- und Prehfreiheit | Bor 


Dereins zum Schutz der deutſchen Goldwährung 
vierzehn Profeſſoren der Nationalökonomie an 
Univerfitäten und techniſchen Hochſchulen unter- 
zeichnet: Brentano, Conrad, Gotheim, v. Kauf- 
mann, Leſer, Lotz, Meitzen, Neumann, v. Schön- 
berg, Stieda, Biermer, Huber, Lannhardt, Schäfer. 
Don anderen, wie Lexis, iſt bekannt, daß ſie den 
Bimetallismus ebenfalls verwerfen. Auffällig 
findet die bimetalliſtiſche Preſſe das Fehlen des 
Namens von Profeſſor Schmoller unter dem 
Aufruf. Nun kann aber über die Stellung 
e dieſes Mannes in der Währungsfrage zur 
eit kein Zweifel ſein. Spricht doch Profeſſor 
Schmoller in ſeinem kürzlich veröffentlichten Auf- 
ſatze über den Antrag Kanitz offen aus: 
„Hoffentlich bleibt die Staatsregierung auch 
in den bisherigen Bahnen der bewährten 
Währungspolitik.“ 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die 
akademiſchen Lehrer der National-Sekonomie in 
Deutſchland in ihrer Mehrheit ſtrict zur Gold- 
währung halten. Wie alle Fragen praktiſcher 
Mirthihaftspolitik wird auch die Währungsfrage 
nicht allein nach den Geſichtspunkten der national- 
ökonomiſchen Wiſſenſchaft erledigt. Aber die- 
jenigen Profeſſoren, welche jetzt ſich unumwunden 
gegen den Bimetallismus erklären, wie ihn die 
Arendt, Kardorff und Mirbach vertreten, haben 
ſich darum nicht minder ein Berdienft um unſere 
Währung erworben, denn fie haben den Gegnern 
das agitatorifh ausgebeutete Argument, die 
deutſche Wiſſenſchaft ſei für den Bimetallismus, 
gründlich aus der Hand geſchlagen. 


Waldeck. 


Geſtern, am 12. Mai, war ein Dierteljahr- 
hundert verfloſſen, ſeit Leo Benedict Waldeck die 
treuen Augen ſchloß. Mit ihm iſt ein Mann 
dahingegangen, der den Namen eines „Volks- 
mannes“ in des Wortes edelſtem Sinne mit ſich 
in's Grab nahm und über die Gruft hinaus be- 
zn hat. Seiner zu gedenken bei der 

jährigen Wiederkehr des Todestages iſt eine 
Als Sohn der „rothen 
n viele markige Geſtalten und 


angenehme Pflicht. 
Erde“, die ſcho 


hilologiſchen und juriſtiſchen 

[affenden Kenntniſſe des Rechts erworben, die ihm 
päter in feiner jurifiijhen und parlamentariſchen 
Laufbahn foviel Anerkennung und Hochſchätzung 
erworben haben. Unter jeiner energiſchen Leitung 
iſt die Derfaſſungs - Commijjion des Reichstages 
mit der Ausarbeitung der preußiſchen Berfafjung 
in fünf Monaten fertig geworden. Er war aber 
nicht blos ein gewiegter Juriſt und Kenner des 
Staatsrechts, er war auch ein Mann der Praxis. 
Er war der „weſtfäliſche Bauernkönig“. 

Und ferner war er nicht nur an Kennen und an 
Können hervorragend, er war auch ein Charakter! 
Was Waldeck ſchlicht und kraftvoll zugleich aus- 
ſprach, kam aus der Tiefe ſeiner Seele; wer ihn 
hörte, fühlte ſofort heraus, wie hier ſich Worte, 
Gedanken und Thaten deckten, und das verlieh 
ihm jenen Zauber auf die Maſſen, die ein ſo 
gutes Empfinden für die ehrliche Sprache des 
Herzens haben. Waldeck hal für feine Ueber- 
zeugung im Kerker gelitten, er iſt nicht um eines 
Haares Breite von dem zurückgewichen, was er 
als Recht vertrat. Gerade zu einer Zeit, wo die 
Erfolgsanbetung fo viel Irrungen und Wirrungen 
anſtiftet, iſt es heilſam, die Erinnerung an einen 
Mann, wie Waldeck, aufzufriſchen, deſſen Wort 
immerdar Beherzigung verdient: „Die Ueber- 
zeugung iſt die Kraft des Mannes, der feſte Wille 
ſein Schild, das tüchtige Wort ſein Schwert, die 
Gleichgiltigkeit gegen den Erfolg die ſicherſte 
Garantie der Wirkjamkeit.” 


Das „Attentat“ gegen Milan. 


Die vor einigen Tagen courſireuden Gerüchte 
von einem gegen Milan verübten Attentat ſollen 


Studien jene um- 


Dom 22. Juni an erhebt ſich die Sonne wieder 
ſpäter über den Horizont, Ihr Tagesbogen wird 
täglich kleiner, der Stand um Mittag tiefer, der 
Nachtbogen größer. Sie nimmt von Mitternacht 
zu Mitternacht einen immer tieferen Stand ein. 
Schon in der Nacht zum 27. Juli finkt fie für 
Danzig wieder tiefer als 18 Gr. unter den 
Horizont hinab; die dämmerung kann daher 
von da an für dieſen Parallel eine immer- 
währende nicht mehr ſein. Sie wird wieder 
unterbrochen durch den Eintritt völliger Nacht, 
deren Dauer von Tag zu Tag bis zum 22. Dezbr. 
zunimmt, wo in dieſem Jahre früh um 3 Uhr 
5 Senne ins Zeichen des Steinbocks gelangen 
wird. 

Daß die Dauer der Dämmerung unter den ver- 
ſchiedenen Breiten eine verſchiedene iſt, dürfte 
allgemein bekannt fein. Am kürzeſten iſt fie am 
Aequator, weil dort die Sonne ſenkrecht zum 
Horizont auf- und untergeht, mithin ihre An- 
näherung zum Horizont und ihre Entfernung von 
dieſem ſcneller von ſtatten geht. Langſamer 
muß das geſchehen, wo, wie in unſeren Breiten, 
der Tagesbogen der Sonne zum Horizont eine 
ſchräge Lage hat; in Folge deſſen wird hier die 
Dämmerung länger anhalten. Am längſten 
dauert fie an den Polen. — Für Orte, die ſüdlich 
vom 49. Grad nördlicher Breite liegen, kann die 
immerwährende Dämmerung nie eintreten, da 
für jene die Gonne ſelbſt am 21. Juni um Mitter- 
nacht tiefer als 18 Grad unter dem nördlichen 
Horizont fieht Dr. N. 


— 


nicht gänzlich aus der Luft gegriffen ſein Freilich 
ſoll es ſich dabei nicht um eln Attentat, fondern 
um perſönliche Injurlen handeln, deren Gegen- 
ſtand der in einer Bildergallerie zu Venedig ſich 
dewegende Milan von Seite eines Geldvermittlers 
war. Milan ſchuldet dem Lehteren Proviſtonen, 
und der Gläubiger foll ſich für das Ausbleiben 
der Bezahlung in etwas eigenthümlicher Weiſe 
„eniſchädigt“ haben. 


Japans Verzicht auf Port Arthur. 


Weber die Vorgänge, die Japan beſtimmt 
haben, in den Verzicht auch auf Port Arthur 
einzumilligen, werden von Paris aus ſehr 
detaillirte Mittheilungen verbreitet. Danach hätten 
die Mächte, nachdem ſie die erſte Antwort Japans 
als nicht genügend abgewieſen, ſehr eniſchiedene, 
einem Ultimatum ähnliche Vorſtellungen gemacht, 
denen Japan nachgegeben hat, nachdem England 
und Nordamerika in letzter Stunde zur Nach- 
giebigkeit gerathen. 

An dieſer Darſtellung iſt, wie der „Kamb. 
Correſp.“ conftatirt, nur jo viel richtig, daß die 
Nächte nach der Zurückwelſung der erſten Ant- 
wort Japans letzteres über die Folgen eines 
etwaigen Widerſtandes nicht im Dunkeln gelaſſen 
hatten, woraus ſich ergiebt, daß fie über den 
Modus des weiteren Dorgehens nicht im Zweifel 
waren. Aber zur Ausführung der in Ausſicht 
genommenen Schritte iſt es nicht mehr gekommen, 
da Japan mit der Erklärung, daß es ſich zur 
Rückgabe der Halbinfel Liaotong an China ver- 
Na. zuvorkam. An dieſer Entſcheidung 

apans find England und Nordamerika un- 


ſchuldig. 5 


Die Beſetzung von Jormoſa. 
Dicomte Kabanama, der neue ſapaniſche Bice- 


könig von Formoſa, wird mit großem Gefolge 


in wenigen Tagen von Tokio abgehen, um die 
Infel von den Ehinefen zu übernehmen und feine 
Stellung officiell anzutreten. idzuno, der bis- 
herige Geheime Kanzleiſecretär des Unterhauſes 
im japanifhen Parlament, begleitet Kabangama 
als Civil-Adminiſtrator. Zwei ſapaniſche Kriegs- 
1 begleiten das Gefolge nach Jormoſa und 
ie Entwicklung aller Hilfsquellen der Inſel wird 
ſofort in die Hand genommen. 


— — — 
Generalverſammlung des Wahl- 


vereins der Liberalen. 


Berlin, 12. Mai. 

Der Wahlverein der Liberalen (freifinnige Ber- 
einigung) trat (mie bereits telegraphiſch gemeldet) 
geſtern Abend im großen Saale des Hotels 
„Kaiſerhof“ zu feiner diesjährigen Generalver- 
ſammlung zuſammen. 

Director Schrader, der die Derſammlung mit 
einer Anſprache eröffnete, wurde zum Vorſitzenden 
gewählt, zu Stellvertretern des Vorſitzenden Juftiz- 
rath Mahkomer-Berlin und Oberbürgermeiſter 
Bräſicke-Bromberg. Der Derſammlung wohnten 
angeſehene Männer aus allen Theilen des Reiches 
bei. Auch Theodor Mommſen und Ludwig Bam- 
berger hatten es ſich nicht nehmen laſſen, zu er- 
ſcheinen. Faft ſämmtliche Abgeordneten der frei- 
ſinnigen Vereinigung waren anweſend. 

Abg. Richert, der in der letzten Zeit -be- 
kanntlich N war und 


ſicht Über die Kaſſenverhältniſſe durch Director 
Goldſchmidt vorausgegangen war — eine 
zündende Rede über die gegenwärtige politiſche 
Lage. Er bat zunächſt um Entſchuldigung, wenn 
er, noch Kalbinvalide, nicht ſo eingehend berichte. 
Der Wahlverein habe eine erfreuliche Thätigkeit 
entfaltet. 1894 hätten 3 größere, zahlreich beſuchte 
Wanderverſammlungen von Bertrauensmannern 
in Breslau, 8 und Fr 38 Die 
Zahl der Mitglieder nehme ſtetig zu; mern 
vaten wir 373, in Der wien 306 Mitglieder. Der 
Redner gebt alsdann im Anſchluß an die vor 
wenigen Stunden erfolgte Befeiligung der Um- 
fturzvorlage auf die ganz ungewöhnliche jetzige 
polinſche Situation ein. Go etwas, wie heute, in 
der Sitzung, einen ſolchen Wirrwarr und eine 
ſolche Directionsloſigkeit habe er in feiner langen 
parlamentariſchen Zeit noch nicht erlebt. Und das 
— nachdem Monate lang von verſchiedenen Seiten 
beſonders von der mittelparteilichen Preſſe, leider 
auch von dem Correſpondenzorgan der national- 
liberalen Partei eine ſcharfe Umſturzvorlage ge- 
fordert und Graf Caprivi auf das heftigfte ange- 
griffen war, weil er zu viel „Muth der 
Raltblütigkeit” beſaß. Leider habe Caprivi 
doch zu weit drängen laſſen, um 
Schlimmeres zu verhüten. Jetzt ſehe fein 
Nachfolger ein, daß diejenigen, welche Donate 
lang nach der Umſturzvorlage gerufen, wenn es 
zum Klappen kommt, nicht Stand halten. Traurig 
ſei es, daß das liberale Bürgerthum erft jo ſpät 
in Bewegung gekommen. Als Caprivi im Sommer 
angegriffen und eine ſcharfe Vorlage verlangt 
wurde, ſchwieg man. Die Geſetzgebung entwickle 
ſich jetzt faſt ausſchließlich aus augenblicklichen 
Impulſen, nicht die dauernden Bedürfniſſe des 
Volkes bildeten die Grundlage der Geſetze. Wir 
haben fünf bis ſiebenmonatliche Seſſtonen, Geſetz⸗ 
entwürfe folgten auf Geſetzentwürfe, ohne daß 
die Regierung Fühlung mit der Volksvertretung 
habe. So ſei es mit der Tabahſteuer, 
fo mit der Umſturzvorlage. Erſonnen, um 


die Socialdemokraten zurückzudrängen, habe 
das Schickſal der Umſturzvorlage den- 
felben nur Triumphe bereitet. Abgelehnt 


fe die Vorlage zur Zeit. Wiederkommen werde 
e aber nur dann nicht, wenn das liberale 
Bürgertzum wachſamer und thätiger ſei, wie im 
vorigen Jahr. Man mache ſich keine Illuſion. 
Diele drängten wieder nach dem Gocialiftengejet, 
trotz aller üblen damit gemachten Erfahrungen. 
Weiche Gefahren drohen, das zeigen die wieder⸗ 
holten Angriffe auf das allgemeine gleiche Wahl- 
recht. Fabe doch Graf Mirbach, ohne daß der 
anweſende Finanzminifter ein Wort erwiderte, 
im Herrenhauſe die Regierung aufgefordert, un⸗ 
verzügli auf Grund eines anderen Wahlrechts 
einen neuen Reichstag zu berufen! Das liberale 
Bürgerthum habe eine ruhmvolle Dergangenheit, 
ihm verdanke das Land feine verfaſſungsmäßigen 
Freiheiten. Als der Liberalismus unbequem wurde, 
wollte man ihn durch die Arbeiterbataillone er- 
drücken. Damit gelang es noch nicht, erſt die 
Aufſtachelung der materiellen Intereſſen hatte 
Erfolg. Das liberale Bürgerthum, innerlich noch 
ſtark genug, wenn es ſeine Kraft nur benutzen 
wolle, fei allerdings etzt eingekeilt zwiſchen die 
organifirte Gocialdemohratie links und der 
ebenſo organiſirten Intereſſengruppen. Die 


ſich nech ‚eines 
mußte. hielt 


2 


eiberalen ſeien dem gegenüber u thatenlos, u 
wenig organiſirt. Während der Bund der Land- 
wirthe und die Socialdemokraten Kundert⸗ 
tauſende im Jahre für ihre Agitation verwen- 


deten, wie kläglich ſei dem gegenüber das, was 


die Liberalen thun? Noch dazu 1 und 
ſchwächten ſie ihre Kräfte durch 1 gen 
einander. Den jetzigen gefährlichen Juftänden 
könne nur ein Ende gemacht werden durch 
feftere Organiſanon und Zuſammenfaſſung der 
liberalen Kräfte durch eine dauernde energiſche 
Thätigkeit. Das weitere ſei eine volksthümliche, 
aller Intereſſen und Klaſſenwirthſchaft abholde, 
das Geſammtwohl in's Auge faſſende Regierungs- 
politik! Nur dadurch werde man die Gocial- 
demohratie überwinden. Intereſſenwirthſchaft — 
und allgemeines gleiches Wahlrecht — das ſeien aller- 
dings unverſöhnliche Gegenſätze. (Cebhafter Beifall.) 

Darauf führte Abg. Barth aus, daß der 
Liberalismus ſtricte Gerechtigkeit, namentlich auch 


in wirtihſchaftlichen dingen, fordern müſſe und 


auf dem Grundſatz der freien Meinungsäußerung 
beruhe. In einer geiſtvollen Rede, in der er die 
Liberalen aufforderte, einer vorurtheilsfreien 
Prüfung aller neuen Ideen und Forderungen, 
auch der ſocialdemokratiſchen, kein Kinderniß in 
den Weg zu legen und auf das einige Zuſammen⸗ 
wirken aller liberalen Elemente Bedacht zu nehmen, 
begründete er die nachſtehende Neſolution: 
„Gegenüber den reactionären Verſuchen, die 


öffentliche Aritik einzuengen, welche nicht bloß 
in der Umſturzvorlage zu Tage treten, erhoffen: 


wir gerade aus der Steigerung der Antheil- 
nahme des 


Bewegungen der Zeit eine gedeihlichere Ent- 


wickelung unferer politifgen Derhältniffe. Wir 


halten deshalb alle Beftrebungen für ver- 
werflich, die darauf abzielen, durch weitere 
Einſchrännung der Preßfreiheit, ſowie des 
Dereins- und Derſammlungsrechts oder durch 
eine Derhümmerung des Reichstagswahlrechts 
den geſetzmäßigen Ausdruck der öffentlichen 
Meinung zurückzudrängen. 


Zur Aufrechterhaltung der ſtaatlichen Ordnung 


au es kein wirkſameres Mittel als: ftricte 


rechtigheit bei der Handhabung ſtaatlicher 


Sewalt auf dem Gebiete der Geſetzgebung wie 


der Derwaltung. Diefe ſtattsbürgerliche Rechts⸗ 
gleichheit wird auf das ſchlimmſte mißachtet in 


den geſetzgeberiſchen Verfuchen, einzelnen Er- 
mwerbshlafien auf Koſten der Allgemeinheit und 
vornehmlich der Aermeren beſondere Dortheile 
durch künftlibe Preisfteigerungen und künft- 
uche Schuldenentlaſtung zu verſchaffen. Wir 
hoffen, daß bei der Bertheidigung des Rechtes 
der freien Meinungsäußerung und der Grund- 
fähe wirklicher ſtaatsbürgerſicher Rechtsgleich⸗ 
heit ſich alle aufrichtig Liberalen immer enger 
im Kampfe gegen die Reaction zuſammenſchließen 
werden.“ a 
Profeſſor Theodor Mommſen nahm, ſehr bei⸗ 
fällig begrüßt, das Wort, um davor zu warnen, 
ſich einem Begeiſterungsrauſch über den Fall der 
Umſtusvorlage hinzugeben, für den man dem 
Miniſter v. Köller eine Dankadreffe, begleitet von 
einem Exemplar der Keller'ſchen Novellen, ſenden 


ſollte. (Große Heiterkeit.) Große Kämpfe und 
Schwierigkeiten ſtänden dem Liberalismus, fo 


lange die Regierung ihn noch boncottire, bevor. 


nden 


Hoffentlich werde wieder einmal ein Zuſammen⸗ 
arbeiten der . einer 


Liberalen ı 


(Beifall.) 
Abg. Barth bemerkte dazu, daß ein ſoſches 
Zuſammenwirken erſt möglich ſei, wenn die Con- 
ſervativen eine auf das Staats wohl gerichtete 
Politik wie die Caprivi'ſche unterſtützen wollten. 
(Zuſtimmung.) 

Fabrikant Gombart wünſcht, daß die Liberalen 
5 mehr mit prahktiſchen Fragen beſchäftigten. 

hm erwidern die Herren Dr. Meyer, Dr. Padı- 
nice, Schrader und Rickert, welch letzterer nach⸗ 
weiſt, da der Wahlverein ſich vorwiegend und 
eingehend mit praktiſchen Fragen beſchaͤftigt hat. 

Die Reſolution Barth wird angenommen. 

Herr C. Wilbrandt-Pijede begründet eingehend 
die folgenden Sätze: 

„Die Generalverſammlung wolle erklären: 

Die Landwirthſchaft ift in Ueberwindung der 
Schwierigkeiten, mit welchen ſie zu kämpfen hat, 
wirkſam zu unterſtützen durch: 

1. Erleichterung der Creditbeſchaffung für den 
bäuerlichen Beſitz; 4 

2. Berbeſſerung des ländlichen Volnsſchul⸗ 
weſens, insbeſondere auch durch Erweiterung des 
landwirthſchaftlichen Fachunterrichts; 

3. Bermehrung der Verkehrsmittel, Verbilligung 
der Tarife für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
und Bedarfsartikel; 

4, Förderung von Meliorationen, insbeſondere 
ae Regelung und Benutzung der Waſſer- 
läufe; 

5. Schaffung leiſtungsfähiger Gemeinden und 
Derbände, kräftige ländliche Selbſtverwaltung, 
Aufhebung aller Vorrechte und Gieuerbegünfti- 
gungen; 

6. Beſeitigung der in den einzelnen Staaten be- 
ſtehenden geſetzlichen und Bermaltungshinderniffe, 
welche der freien Theilbarkeit des Grund und 
Bodens entgegenſtehen, Aufhebung der Zidei- 
commiſſe und Derwerthung geeigneter Staats- 
domänen zur Anlage bäuerlicher Nahrungen, 
ſowie endlich 

7. durch Förderung der inneren Coloniſation 
behufs Vermehrung der kleinen und mittleren 
landwirthſchaftlichen Betriebe, welches Ziel nur 
erreichbar iſt, wenn das Privatkapital unter ſach- 
verſtändiger Leitung im Wetteifer mit den ftaat- 
lichen Organiſationen dazu mitwirkt. 

Daneben muß die Landwirthſchaft in beſſerer 
Anpaſſung an die veränderten Derhältnifje und 
eifriger Ausnutzung der zur Hebung der Boden- 
cultur und zur Vervollkommnung der Thier- 
en ſich darbietenden Hilfsmittel, wie auch 

urch fernere Ausbildung des Genoſſenſchafts- 
weſens, die eigenen Kräfte zur Ueberwindung der 
Schwierigkeiten einſetzen.“ 

Correferent L. Jordan-Berlin beſpricht nament- 
lich die Frage des Creditweſens und ſchlägt einen 
Zuſatz zur Reſolution vor, der ſich gegen die Be- 
günſtigung des Latifundienweſens durch Staats- 
mittel ausſpricht. 

An der Debatte betheiligen ſich die Herren 
Sombart, Dr. Preuß, die Dekonomen Woice- 
Treplin und Steinhauer, die Herren Rickert, 
Schrader und Geh. Commerzienrath Frentzel. 
Der Letztere weiſt auf die Wichtigkeit der bevor · 
ſtehenden Berufszählung für die Beurtheilung 
landwirthſchaftlicher Fragen hin. Bauernguts⸗ 
beſitzer Woiche beſpricht die Ungleichheiten im 
Steuerweſen. Dehonom Steinhauer weili nach, 


anzen Volkes an den geiſtigen 


0 deralismus angewieſen. 


daß die weitaus größte Zahl der Bauern von 

hohen Kornpreiſen durchaus keinen Vortheil hat. 

Die Refolution Wilbrandt wird mit dem Zuſatz 

Jordan angenommen. Damit wurde die Sitzung 

von Sonnabend Abend gegen 10 Uhr geſchloſſen. 
(Schluß folgt.) 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer hat heute den 
Reichskanzler Fürſten Kohenlohe und den Miniſter 
5. Köller, unmittelbar darauf den Finanzminifter 
Dr. Miquel empfangen. 


* [Minifter und Gocialdemohrat.] In der 
Reichstagsſitzung wurde am Freitag, wie erwähnt, 
eine lebhafte Unterredung des Miniſters v. Köller 
mit dem Abg. Singer vielfach bemerkt. Wie die 
„Dolkszig.“ erfährt, handelt es ſich um eine 
Karte ohne Unterſchrift, die Kerr v. Köller nach 
ſeiner ſchönen Nede erhalten hat. „Auf der Karte 
wurde ihm nach Annahme der Umſturzvorlage das 
Schickſal Carnots in Ausſicht geſtellt. Beide 
Herren lachten über den anonymen Scherz, und 
Herr Singer erbot ſich, als Austauſch für dieſes 
Autogramm eine Reihe ähnlicher, an ihn ge- 
langter Drohungen zu überreichen.“ 


[ Parlamentariſcher Ton.] Am Schluſſe der 
Sonnabend -Sitzung des Abdgeordnetenhauſes 
ſagte im Rahmen einer perſönlichen Bemerkung 

Abg. Im Walle (Centr.): Ich weiſe die Bemerkungen 
— > Hanſen gegen mich als Anmafungen zurück. 

rm. 
Hanſen (freiconſ.): Was ſoll ich eigenklich darauf 
fagen? (Heiterkeit.) Wie ſagt doch der Kauptmann in 
Götz von Berlichingen? (Lärm und ſtürmiſche Heiter ⸗ 
keit.) Die Achtung vor dem Haufe verhindert mich, 
dieſe Antwort zu geben. (Heiterkeit. 

v. Köller: Herr Abg. Hanſen! (Pauſe und lautloſe 
Stille.) Wenn Sie dies gethan hätten, würde ich es 
nicht geduldet haben. (Schallende Heiterkeit.) 

m Walle: Ich will dem Abg. Hanſen das ange- 
nehme Gefühl nicht ſtören, daß er moraliſch einen 
Ordnungsruf erhalten hat. 

INMilitärdeputation nach Wien.] In der 
Militärdeputation, welche im Auftrage des Kaiſers 
unter Führung des Prinzen Albrecht von Preußen 
am 15. d. M. in Wien eintrifft, werden ſich be⸗ 
finden: der Chef des Generalſtabes Graf von 
Schlieffen, die beiden Flügel - Adjutanten Oberſt 
v. Deines und Oberſt Freiherr v. Schele, ſowie 
Oberſtlieutenant Irhr. v. Buddenbrock-Hettersdorf, 
Commandeur des Kaiſer Franz-Garde-Grenadier- 
Regiments und Oberſtlieutenant v. Schmeling, 
Commandeur des Huſaren- Regiments Kaiſer 
Franz Joſeph. Zu Ehren der Gäſte findet eine 
Wiederholung der diesjährigen Frühjahrsparade 


att. 
2 * (Familien-Gtammbücder.] Seit einer Reihe 
von Jahren find in einem großen Theile des 
Oberlandesgerichtsbezirks Köln ſowie des Regie- 
rungsbejirks Wiesbaden ſogenannte Jamilien- 
Stammbücher eingeführt worden. das Weſen 
dieſer Bücher, die bei Eheſchließungen den Neu- 
vermählten durch den Standesbeamten ausge- 
händigt werden, befteht darin, daß in ihnen die 
Eheſchließungen, ſowie ſpäter die in der neu- 
gegründeten Familie vorkommenden Geburten 
und Sterbefälle beſcheinigt werden. Zehlt dieſen 
Beſcheinigungen auch die formelle Beweiskraft, 
> merden e doch fomohl im privaten 
rhkehr als ouch im Derkehr mit Behörden 
5. genügende Beweismittel für die RNichtig- 


flammbücher vorzugsweiſe darin, daß fie jedem 
Familienhaupt die Möglichkeit gewähren, ſich über 
feinen Familienſtand jederzeit mit Leichtigkeit aus- 
zuweiſen. Da außerdem dieſe Bücher auch für die 
Zwecke des Staates erhebliche Bedeutung haben, 
o hat der Minifter des Innern die Ober-Prä- 
denten erſucht, auf die allgeweine Einführung 
olcher Jamilienſtammbücher hinzuwirken. Die 
Eintragungen durch die Standesbeamten ſollen 
unentgeltlich erfolgen. 

Poſen, 12. Mal. Für die Reichstags-Erſatz- 
wahl im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt wird beab- 
ſichtigt, den Ritterguisbeſitzer v. Dziembowski, 
deſſen Wahl für ungiltig erklärt wurde, wieder 
aufzuſtellen. Vorausſichtlich werden wieder fünf 
Parteien Candidaten aufftellen, fo daß es, wie bei 
der vorigen Wahl, zur Stichwahl kommt. 

Breslau, 11. Mai. Die Disciplinar-Unter- 
ſuchung gegen die hieſigen Studenten, welche 
den inhibirten Proteſt gegen die Umjturzvorlage 
unterſchrieben, ift auf die Vorſtellung des Rectors 
hin niedergeſchlagen worden. 

Lübeck, 11. Mal. die vom Senat und der 
Bürgerſchaft verfaſſungsmäßig eingeſetzte Ent- 
ſcheidungscommiſſtion wegen der deckungsfrage 
des Gtaatshaushaltsminus nahm die Vorſchläge 
des Senats auf Erhöhung der Einkommen- 
fteuer an und ließ die Frage wegen Einführung 


der Staatslotterie unentſchieden. Für das 
laufende Budgetjahr ift die Lotterie ſomit ab- 
gelehnt. 


K. Kiel, 12. Mai. Das aus Anlaß der Nord- 
Oſtſee-Kanalfeier niedergeſetzte Preſſcomite traf 
geſtern Abend aus Berlin hier ein, um u. a. den 
jeitens der Regierung für die Vertreter der in- 
und ausländiſchen Preſſe zur Verfügung geſtellten 
Poſtdampfer „prinz Waldemar“ in Augenſchein 
zu nehmen. Diefer Dampfer, das eleganteſte 
Paſſaglerſchiff hieſiger Station, ift 65,5 Meter 
lang, 8,5 Meter breit und vom Kauptdeck bis 
zum Kiel 6,9 Meter tief, vermag mithin den 
150 officiell zugelaſſenen Journaliften bequem 
Unterkunft und Raum zur Arbeit zu bieten. Das 
Comite beabfichtigt, wie wir hören, 70 deutſche 
und 80 ausländiſche Journaliſten zuzulaſſen und 
für den Nothfall, da täglich noch Anmeldungen 
aus dem Auslande einlaufen, noch zehn Plätze 


zu reſerviren. 
Holland, 

Amfterdam, 11. Mai. Bei der heutigen feier- 
lichen Eröffnung der Weltausſtellung hielt der 
Bürgermeiſter von Amſterdam eine kurze An- 
Pe in der er den beſten Wünſchen für die 

usftellung Ausdruck gab. (W. T.) 

Frankreich. 

Bordeaux, 11. Mai. Unter dem Vorſitze des 
en Lebon und des Juſtizminiſters 

rarieug wurde heute Vormittag die Ausftellung 
eröffnet. Nachmittags fand ein Bannet ſtatt, bei 
weichem Miniſterpräſident Ribot eine Rede hielt, 
in der er einen Rückblick auf die von ſeinem 
Miniſterium vollbrachte Thätigkeit warf. Während 
des Bankets verſammelten ſich zahlreiche Gocia- 
liſtengruppen vor dem Gebäude; als Ribot und 
die Minifter das Gebäude verließen, verſuchten 
die Socialiſten unter Pfeifen und Geſchrei eine 
Kundgebung gegen dieſelben. Die Polizei trieb 
die Gocialiſten auseinander und verhaftete gegen 
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Für das Publikum beſteht der Werth der Familien 


20 Perſonen. Die übrige Bevölkerung begrüßte 
Ribot und die Minifter ſebhaft. 
Italien. 

Rom, 12. Mal. der „Oſſervatore Romans” 
veröffentlicht ein kurzes, an alle Släubigen ge- 
richtetes Schreiben des Papſtes, in welchem 
der heilige Vater dieſelben ermahnt, während 
der neuntägigen Andacht und der Pfingſtwoche 
den heiligen Geiſt in beſonderen Gebeten zu 
bitten, vollkommene Eintracht unter allen Kathe- 
lingen und die Rückkehr der Diſſidenten zum 
hatholiſchen Glauben herbeizuführen. (W. T.) 

En nn nn nn — 


Don der Marine. 


Kiel, 11. Mai. Nachdem die Einzelübungen der 
Panzerſchiffe des Manövergeſchwaders ihren Ab- 
chluß gefunden, findet in dieſen Tagen die 
nfpicirung der Schiſſe ſtatt. — Das Mai-Heit 
der Marine-Rundſchau bringt einen halbamtlichen 
Bericht über die Probefahrten des neuen Kreuzers 
dritter Klaſſe „Gefion“. Das Schiff kann mit 
natürlichem Zuge bequem und dauernd 18 Knoten 
innehalten und kann leicht, unter Anwendung 
eines mäßigen Gebläſes, die Geſchwindigkeit von 
20 Seemeilen erreichen. Bei 11 Knoten Fahrt 
kann das Schiff eine Streche von 6850 Seemeilen 
zurücklegen, ohne genöthigt zu fein, Aohlen über- 
zunehmen. „Gefion“ wird als zweiter Kreuzer 
für das Manövergeſchwader in Dienft kommen, 


Kiel, 12. Mai. der Kreuzer „Kaiſerin 
Kuguſta“ ſetzt feine Probefahrten mit gutem Er- 
folge fort. Auf der geſtrigen 2uſtündigen Probe- 
fahrt haben Maſchinen und Keſſel ſehr befrie- 
digend gearbeitet. die Ceiftung der drei Maſchinen 
13.000 pferdenräſtef a Probefahrt auf über 

’ geſteigert. i 
gie ey ce Brobefaheen 2 e 

* Das Panzerſchiff „Kaiſer “ (Com - 
vetten-Capitän Ahle iſt am 10. hs — 0% 
angekommen und beabſichtigt am 12. Mai die Reife 
nach Port Said fortzusetzen. 


— — ne) 
Am 14. i: 5 . - 

“Aa ee. Danzig, 13. Mai Ne. u. e 
Wetterausfihten für Dienstag, 14. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, warm, lebhafte 
Winde. Gewitterregen. 
u Für Mittwoch, 15. Mai: 
Deränderlich, kühler, lebhafte Winde. Bielfady 
Gewitter. 
da Für ge 2 
olkig, warm, vielfa ewitter und Re 
Friſche Binde. — 


laviſo „Grille“.] Der an der hiefigen kaifer« 
lichen Werft he Aviſo „Grille“ — ie 
Morgen gegen 8 Uhr von der Werft nach Neu- 
fahrwaſſer, um von dort in See zu gehen. 


* [Das ärtillerieſchulſchiff „Mars“ J, welches 
ſeit Freitag im Hafen von Neufahrwaſſer an der 
Oſtmoole lag, iſt heute mit ſeinem Aviſoſchiff 
„Fan“ wieder in See gegangen, um außerhalb 
unferer Bucht ſeine Hochſeeſchießübungen abzu- 
halten. dieſe Uebungen finden ſonſt in den nor 
diſchen Gewäſſern ſtatt, wo die größere Unruhe 
des Meeres ein ſchwierigeres und übungsreicheres 
Derfuchsfeld bieten. Da jedoch in dleſem Jahre 
das Geſchwader feine zur Ausbildung auf dem 
8 ale nen Mannſchaften vüher 

ie u neh. ale. »Dobin.Im.iii.hiesms 

wegen die Oſtſee gewählt dz: — 
eines der Intereffanteften Schiſſe unfer-- Ma 2. 
Es führt im ganzen 37 Geſchutze der verſchlede 
ſten Kallber und zwar vom 3,7 Centim.-Mafchin 
geſchütz bis zum 24 Centim.-Rohr an Bord, Beine 
Beſatzung ſchwanzt gewöhnlich zwiſchen 400 und 
700 Mann, zur Zeit beträgt fie ca. 500. Sie be- 
ſteht größtentheils aus Abcommandirten von allen 
möglichen Kriegsſciſfen, die hier zu Geſchütz 
führern ausgebildet werden. Nach Beendigung 
der uebungen wird das Schiff hier vorausſicht⸗ 
lich am nächſten Freitag nochmals einlaufen, um 
Kohlen zu nehmen und dann nach Kiel ab- 
dampfen, wo dann wiederum ein Wechſel der 
Beſatzung ſtattfindet. 

[ laſchenpoſt.] Eine Dame aus Danzig, welche 
geſtern am Strande bei Bröſen promenirte, fand 
dort eine von der See angeſpülte verkorkte 
Flasche, in welcher fi ein kleiner Zettel folgenden 
Inhalts befand: „3. 4. 95. Bornholm in Sicht. 
Bark „Wellington“, Capt. Jenſen. Schiff leck, 
Filfe nöthig. Untergang wird befürchtet, 3 Mann 
ash its-Bermitt 

rbeils Bermittelungs-Stelle.] In der vo 

der Abegg'ſchen Gtiftung in der ö 
(Speicher zum halben Mond) begründeten Arbeits- 
Dermittelungs-Stelle meldeten fi im verfloſſenen 
Monat 192 Arbeitſuchende (gegen 560 im Monat 
März). Bon dieſen konnten untergebracht werden 
Zur vorübergehenden Beſchäftigung 64 Perſonen, 
* dauernden Beſchäftigung 7, im ganzen 71 Per- 
onen. 

* [Gonntagsverkehr.] Der geſtrige Sonntag 
ftand unter dem Zeichen der „drei geſtrengen 
Herren“, doch fie haben ihre Kerrſchaft gnädig 
ausgeübt, denn das prächtige, ſonnige, mitunter 
recht warme, aber doch maifriſche Weiter hielt 
den ganzen Tag an. Dem entſprechend war der 
Verkehr auch ein außergewöhnlich ſtarker, es 
wurden auf den Stationen der Eiſenbahnſtrecken 
Danzig-Zoppot und Danzig-Neufahrwaſſer nicht 
weniger als 10 164 Fahrkarten verkauft, 
dieſes Reſultat iſt um fo bemerkenswerther, 
wenn wir den Derkehr in den Vorjahren zum 
Vergleich herannehen. Es wurde im Sommer 
1893 nur an einem einzigen Sonntage die Zahl 
von 10 000 verkauften Billets überſchritten, im 
Sommer 1894 wurden an 8 Sonntagen zwiſchen 
10 000 bis 14000 Billets verkauft, doch fielen 
alle dieſe Sonntage, mit Ausnahme der beiden 

ngftfeiertage, in die Zeit nach der Eröffnung 
der Badeſalſon. Fahrkarten wurden geſtern ver⸗ 
kauft in Danzig Hohethor 6241, in Langfuhr 
1181, in Oliva 940, in Zoppot 638, in Neu- 
ihottland 210, in Bröfen 219 und in Neufahr- 
waſſer 735, Wiederum ſind zahlreiche Fußgänger- 
partien durch die im rühlingsſchmucke prangenden 
Wälder unternommen worden, was daraus hervor⸗ 
geht, daß nach Danzig in Langfuhr 635, in Oliva 568 
und in Zoppot 250 einfache Fahrkarten ausgegeben 
worden ſind. Auch die Betriebsbeamten hatten 
geſtern einen heißen Tag, es mußten auf dei 
Station Danzig Kohethor nicht weniger als 
112 Züge und 17 Naſchinen abgefertigt werden, 
von denen 10 Züge und 15 Maſchinen auf die 
Streche danzig Johethor - Danzig Legethor, 
36 Züge auf die Strecke Danzig - Neufahrwaſſer 
und 68 Lokal- und Fernzüge, ſowie 2 Maſchine 
auf die Strecke Danzig Zoppot entfallen. A 
letzterer Strecke courſirien neben den fahrplan« 
mäßigen 26 Bedarfszüge nach beit en Richtung 


hin, Kuch der Dampferverkehr nach Neufahr 
waſſer und Heubude war äußerſt lebhaft und es 
mußten zahlreiche Extradampfer eingelegt werden, 
um die Menge der Ausflügler zu befördern. 


[Vom Durchſtich.] Die Kerſtellungsar beiten 
der Abſchließung der Weichſel bei Bollenbude 
find zur Zeit im vollſten Gange. Nach Beendigung 
derſelben foll mit der hochwoſſerfreien Ab- 
perrung der Danziger Weichſel begonnen 
werden. An der hochwaſſerfreien Abſchließung 
der Elbinger Weichſel wird einſtweilen noch 
nicht gearbeitet, weil wegen des Erwerbes 
des betreffenden Grund und Bodens erſt die 
nöthigen Verhandlungen gepflogen werden. Da 
es ſich um die Erwerbung eines großen 
Territoriums an dem ſogenannten Danziger 
Haupt handelt, iſt die miniſterielle Ge- 
nehmigung erforderlich. Wenn die Abſchließung 
der Elbinger Weichſel erfolgt it, wird die Anlage 
einer Schleuſe zur Verbindung der Danziger mit 
der Elbinger Weichſel erforderlich. Mit dem Auf- 

ſtellen eines Entwurfs für die Schleuſe iſt Herr 
Waſſerbauinſpector Delion in Elbing beauftragt 
worden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
. Profeſſor Dr. Otto Roßbach ju Kiel 
ift zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Facultät der Univerfität a der bisherige 
Seminar⸗Oberlehrer Dr. Dumden zu Kerdeche zum 
Seminar-Director daſelbſt ernannt, der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Reumont zu Potsdam mit der com- 
miſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe 
Erkelenz (Reg.-Bez. Hachen) beauftragt, der Regierungs- 
Aſſeſſor Haſſenſtein aus Stade dem Polizei-Präfldium 
zu Köln üderwieſen worden. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz. ] Der Rechtsanwalt 
Dogt in Oppeln iſt zum Notar ernannt, In die Liſte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt 
Buttfeld aus Ortelsburg bei dem Landgericht I in 
Berlin, der Rechtsanwalt Scholz aus Berlin bei dem 
Landgericht in Breslau, der Gerichts-Aſſeſſor Stern- 
eld bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 


n 
* rlezung. ] In der Nacht vom Sonnabend 
155 — Jakobs thor der Arbeiter Gtertich 
bewußtlos und im Blute liegend von einem Schutz- 
mann angetroffen und nach dem Lazareth gebracht. 
St. hatte mehrere Slichwunden am Kopfe. o und 
wie er ſie erhalten, darüber vermochte er angeblich 
keine Auskunft zu ertheilen. 

* ([Mejfer-Affärs.] Auf dem Wege zur Arbeit 
nach der Danziger Delmühle, eniſpann fih heute früh 
zwiſchen den Arbeitern St. und A, ein Streit, welcher 
damit endete, daß fie ihre Taſchenmeſſer zogen und ſich 
gegenſeitig durch Meſſerſtiche mehr oder weniger 
ſchwer verletzten. A. erhielt einen Stich am Kalfe, 
welcher eine Blutader getroffen hat und die ſofortige 
Aufnahme ins Lazareth in der Sandgrube nothwendig 
machte. 

* [Feuer] Heute —.— Mittag wurde die Feuer- 
wehr nach dem Haufe Niedere Seigen Nr. 12/13 ge- 
rufen, woſelbſt eine Bodenkammer in Brand gerathen 
Nach etwa ½ stündiger Arbeit war das Feuer 
beſeitigt. 

„I Gerichtliches.] Wir werden auf Grund des Push: 
geſetzes um Deröffen ich! Br Erklärung erjudt: 

Ein Bericht in Nr. 21318 der „Danziger Zeitung“ 
über eine Verhandlung vor der Stafhammer in Danzig 
bezeichnet mich als früheren Bolksſchullehrer und be- 
hauptet, daß ich augenblicklich eine Strafe wegen Be- 
truges im Gerichtsgefängniß in Danzig verbüße. Beide 
Angaben ſind unrichtig. Ich bin heute noch Volks- 
ſchullehrer und wegen Betruges nie beitraft. 

Johannes 3eghe, Volhsſchullehrer. 

Wie unfer Gerichts- Berichterſtatter uns dazu miltheilt, 


wurde Herr Zegke, der 1 nur vom Amte 
= tif, auf dem amllichen Terminzettel ber .- 
tretenden Berhandlung und, wie es ſchien, in 

einem amilichen als * 
lehrer“ bezeichnet, wogegen er in der Verhandlung 
keinen Ginſpruch erhoben hat, „Kerr Zegke hat eine 
mehrmonatige Gefängnißſtrafe in dieſen Tagen abjel- 
virt. Zur Zeit der Derhandlung war dieſelbe noch 
nicht abgelaufen und es erfolgte die Vorführung aus 
dem Gefängniß. Die Angabe „wegen Betruges“ mag 
auf Irrthum beruht haben; fo weit aus der vor bei- 
nahe Jahresfriſt ſtattgehabten Verhandlung noch er- 
innerlich, handelte es ſich dabei um Unterdrückung oder 
Verheimlichung einer Urkunde. 

„ISchwurgericht.] Bor überfülltem Zuſchauerraum 
wurde am heutigen letzten Sigungstage der dritten 
diesjährigen Schwurgerichtsperiode gegen den Arbeiter 
Albert Karl Sskar Weckerle wegen Tiordes ver- 
handelt. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurden 
auf Anordnung des Gerichtshofes zwei Schußzleute im 
Saale poſtirt und der Zuhörerſaal wegen Ueberfüll 
geichlofien. Bor Eintritt in die Derhandlung richtete 
der Dorjitiende, Landgerichtsdirector Wünſche, an 
die Seſchworenen kurze Worte des Dankes für die 
„ mit der ſie ſich ihrem mühevollen 
imte unterzogen haben. dem Angeklagten Wecherle, 
ein noch junger Mann, der aber trotzdem ſchon mehr⸗ 
fach und ſchwer vorbeſtraft iſt, wird von der Anklage 
vorgeworfen, am 3. April 1894 den Strafgefangenen 
Johann Stein auf dem Cloſetraum des hieſigen 
Centralgefängniſſes mit Vorſatz und Ueberlegung ge- 
tödtet zu haben, indem er mit einem langen, aus 


einer Feile hergeſtellten Meſſer über Stein 
herfiel, ohne daß dieſer ihm etwas ethan 
hatte, und ihn durch Stiche in Kals, eſicht 


und Unterleib jo verletzte, daß der Tod des Stein 
am Morgen des 4. April im Stadtlazareth eintrat. Der 
Angeklagte beftritt, er die Tödtung mit Borjat 
und Ueberlegung ausgeführt habe und ſtellte die Dor- 
e folgendermaßen dar. Als er am 2. Juli v. J. eine 
zweijährige Gefängnißſtrafe im hieſigen Gentral- 
gefängniß antrat, habe er dort den Stein, den er von 
rüber her kannte, vorgefunden. am Nachmittag des 
April d. J. habe er an der Papiermaſchine, an der 
er beſchäftigt war, Streit mit Stein gehabt, bei dem 
ihm derſelbe ſchwere Drohungen zugerufen habe. U. a. 
habe ihm derſelbe gejagt, daß fie ſich morgen in dem 
auch zu Waſchfwechen dienenden Cloſetraum ausſprechen 
wollten; er habe ſich ſchon lange auf ihn geweht. Er 
Abe Beſorgniß für ſeine Sicherheit gehabt, da er den 
Stein als gefährlichen Meſſerſtecher gekannt habe und 
von anderen Gefangenen gewarnt ſei, daß Stein 
er bei ſich habe, habe er ſich auch mit 
ae gte. erleben, Daſſelbe hatte er aus einer 
weggehomme da ihm angeblich ſein Arbeitsmeſſer 
8 men m 
habe er in ber Wund er es brauchte. Das Meſſer 
Am nächſten Morgen t vor dem Aufjeher verborgen. 
ſei er gegen 6½ Uhr in den 
wojelbft Stein ſchon anweſend 
efagt, ob fie ſich jetzt im 
er habe entgegnet, das 
— yabe 1a ange- 
eine Bewegung 
wolle er ein Meſſer 
fei er dem erwarteten 


ch nur vor dem erwartet 
ollen. 


Kerr Gefängniß- Inspector Walter bekundete p 
— Angeklagte en: wie auch der geiödiers 
ein Zjährige Strafen wegen 


a1 2 hatten; beide galten als gemaltihätige — 
5 Jen 


1 — mit — — — ſich de na 


SS en e ge ae, . 


flüchtet, Decherte ihm immer nach, der nicht eher von 
ihm abgelaſſen habs, bis er an einem der Betien zu- 
ſammenſank. Das 1 W. in einem der Betten 
u verbergen geſucht. Eine Reihe anderer Zeugen wurde 
ber die Aeuherungen des Angeklagten vor der That 
vernommen, aus denen die Anklage die Abſicht des 
Nordes herleitet. Derſchiedene Gefangene bekundeten, 
daß Weherle gegen Stein Drohungen ausgeftoßen 1a 8 
u. a. wenn ich ihn nur ſteche, bekomme ich 
Jahre, nn ich ihn todtſteche, auch * o 
viel. Di Aeußerung wurde von dem Straf- 
efangenen Guſtav Nikelski bekundet, dem von 
Strafgefangenen Ker mann Röder vorgeworfen 
wurde, daß er ihn zum Meineide habe verleiten 
wollen. Der Staatsanwalt beantragte, dieſen Paſſus 
Protokoll zu nehmen, da er die Unterſuchung ein- 
eiten werde. Der ärztliche Sachverſtändige, Herr 
— 4 2a Dr. Schäfer, bekundete, daß der außer⸗ 
ordentlich kräftige Stein an innerer Verletzung ge- 
ftorben ſei, der Körper habe acht ſchwere Verletzungen 
aufgewieſen. 
nn vom 12. und 13. Mai.] Berhaftet: 
19 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Sachbeſchä⸗ 
digung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 2 Arbeiter 
wegen Diebiiahls, 1 Schneider wegen Bedrohung, 
1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen Einſchleichens, 7 Obdach⸗ 
loſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Drehorgelſpieler wegen 
Sewerbevergehens. — Gefunden: 2 Hundemaulkörbe, 
2 Tiſchtücher, 1 Taſchentuch, 3 Iheelöffel; abzuholen 
aus dem Fundbureau der königl. Polizei-Direction, 
1 Kanarienvogel, abzuholen von dem Rechtsanwalt 
Gall, Hundegaſſe 81. — Verloren: 1 goldene Damen- 
Eylinder-Uhr, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Poligzei- Direction. 


Aus der Provinz. 


nh. Aus Hinterpommern, 12. Mai. In Cunſow bei 
Stolp entſtand vorgeftern ein größeres Schadenſeuer, 
wodurch ein von den Bauern Erdmann und Schwuchow 

meinſchaſtlich * Gehöft —1 ert wurde. 
Das Wohnhaus, 2 Scheunen und zwei Ställe, ſowie 
leider auch recht viel Dieh verbrannte. 

Gtolp, 11. Mai. — — dem Magiſtrat und der 
Stadtvererdneten - ammiung zu Stolp beftehen 
feit dem Regime des jehigen Bürgermeifters vielfeitige 
Gonfliete, die beſonders auch dahin geführt haben, 
daß in den letzten Jahren mehrere Vorſteher der Stadt- 
verordneten-Derſammlung dies ihr Ehrenamt nieder ⸗ 
gelegt haben. Unter anderem behauptete der Bürger- 
meifter auch, daß von einer jeden Borverfammlung 
der Stadtverordneten dem Magiſtrat Kenntniß gegeben 
werden und dieſer darin vertreten ſein müffe, andern 
falls eint ſolche Derfammlung als eine öffentliche anzu- 
ſehen ſei und der polizeilichen Anmeldung bedürfe. 
Stadtverordneten dagegen waren entgegengejehter 
Meinung, wollten in den Derſammlungen unter f 
ſein und beſchwerten ſich ſowohl beim Regierungs- wie 
auch beim Oberpräſidenten; beide Herren traten indef, 
wie ja ſ. 3. bekannt geworden, der Anſicht des Bürger- 
meiſters bei. Nun wollen die Stadtverordneten dieſe 
Angelegenheit im Derwaltungsſtreitverfahren zum Aus- 
trag bringen und ſie haben den Magiſtrat beim hieſigen 
Befirksausſchuß verklagt. Derjelbe hat indeß ſich 1 

den Standpunkt des Bürgermeifters in Skolp geſtell 
und die betreffende Klage der gedachten Stadtverord⸗ 
neten-Derſammlung abgewieſen, welche numehr wohl 
das Oberverwaltungsgericht in Berlin anrufen dürfte. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 
Deutſcher Reichstag. 
„„ Berlin, 13. Mai. 
Der Reichstag iſt nur ſchwach beſucht. 


ſecretär des Reichsſchatzamtes Graf Poſadowskuy; 
und der Gtantsjecreiär des Neichsjuſtiz- 
amtes Nieberding. der Seſetzentwurf, betreffend 
die Ausführung des mit Deferreid - Ungarn 
abgeſchloſſenen Zollcartells wird in erſter und 


zweiter Leſung ohne Debatte angenommen. der 


Seſetzentwurf betreffend den gegenſeitigen Bei- 
ſtand der Zundesſtaaten bei Eintreibung von 
Abgaben und Dollſtrechung von Vermögens- 
ſtrafen wird in erſter Leſung erledigt. Com- 
miſſions-Berathung wird nicht beſchloſſen. 
Die zweite Leſung findet im Plenum ſtatt. 

Alsdann tritt das Kaus in die Berathung der 
Tabakſteuervorlage. 

Abg. Bachem (Centr.) erklärt ſich namens des 
Centrums gegen die Vorlage. 

Abg. Freſe (freiſ. Der.) ſpricht ſich ebenfalls 
namens jeiner Fraction gegen die Vorlage aus. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsku - vertheidigt 
die Haltung der Regierung und erklärt, daß die 
Regierung auch in Zukunft die Tabahfteuerfrage 
unbefangen prüfen werde; es liege ihr fern, die 
Zabakinduftrie zu beunruhigen. 
a Aog. Baſſermann (nat.-ib.) iſt gegen die Vor⸗ 
age. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) ſpricht für dieſelbe. 

Abg. Richter erklärt ſich gegen die Vorlage. 

Schließlich wurde die Vorlage abgelehnt. 


Deimar, 13. Mal. Das amtliche Wahlteſultat 
der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Meimar- 
Apolda ift folgendes: Es wurden abgegeben 
18 996 Summen. Reichmuth (conſ.) erhielt 9556 
und Baudert (Soc.) 9440 Stimmen. Reichmuth 
iſt ſomit gewählt. 

Peſt, 13. Mai. Ugron (äußerſte Linke) richtete 
in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhaufes 
heftige Angriffe gegen die Regierung, weil fie 
den Nuntius Agliardi zwecklos angegriffen und 
das Anjehen Ungarns in den Schmutz gezogen 
habe. Die ganze Angelegenheit ſei eine innere, 
rein ungariſche, ſo daß man die Intervention 
des gemeinſamen Miniſter des Keußern Grafen 
Ralnokyg mit Unrecht in Anſpruch genommen 
habe. Die Beleidigung, die Graf Aalnokn dem 
Miniſterpräſidenten Banffn zugefügt habe, ſei noch 
nicht fortgewaſchen. Banffy hätte ohne Genug 
thuung nicht als Minifter aus Wien zurückkehren 
dürfen. Minifterpräfident Banfly antwortete nicht. 

Banffy hat dem Kaiſer im Namen des Minifter- 
raihs keine formellen Dorſchläge vorgelegt. der 
Niniſterpräfident iſt nicht in der Cage gewejen, 
feine Demiſſion anzubieten, 


Vermiſchtes. ö 


Cholera unter den Mekhapilgern. 
Unter den Pilgern in Mehha graſſirt die Cholera 
Nemlich ftark; es werden täglich ungefähr 20 
Todesfälle officien gemeldet danach iſt amu⸗- 
nehmen, daß die thalſächliche Sterblichkeit an der 


era mindeſtens zehnmal größer if. Auf 
Befehl des Sultans find bereits eine —— 
Rerjten, 20 Desin ectoren und allerhand 


Am 
Bundesrathstifch befinden ſich u. a. der Staats- 


festionsmittel uind Apparate nach Mehha gefandt 
worden. 


Noſers Geburtstags 


Görlitz, 11. Mai. —.— v. Moſer erhielt 
heute anläßlich ſeines Geburtstages die Glück- 
wünſche zahlreicher deutiher und ausländiſcher 
Bühnenleiter, Schriftſteller, Aünftler 1c. Mitta 

fand im internen Kreiſe eine Feſttafel, Abends 
im Wilhelmstheater eine Feftfeier ſtan, an welcher 
ſich das Publikum lebhaft betheiligte. (W. 1.) 


Fabrik für gefälſchte Briefmarken. 


Inländiſche und ausländiſche Poſtwerthzeichen- 
ſammler hatten bei Brüſſeler Händlern aus- 
ländiſche Poſtwerthzeichen zu hohen Preiſen ge- 
kauft. Da ſich viele dieſer Wer thzeichen als unecht 
erwieſen, forderten die Käufer ihr Geld zurück, 
fanden damit aber kein Gehör. Sie wondten ſich 
an die Brüffeler Staatsanwaltſchaft, die bei zahl- 
reichen Händlern Hausſuchungen vornehmen und 
ganze Haufen Poſtwerthzeichen beſchlagnahmen 
ließ. Zaft zu derſelben Stunde traf in Brüſſel 
bei der Polizei eine Drahtnachricht der Polizei 
aus Newhork ein, wonach dort eine Fabrik für 

efälſchte Poſtwerthzeichen entdeckt worden iſt; 
son jeien von dort aus für 25 000 Francs ge- 
fälſchte Poſtwerthzeichen nach Europa geſandt 
und im Umlaufe. Die amerikaniſche Polizei hat 
ſofort Material und Vorräthe dieſer Fabrik be- 
— Es ift fomit für Poſtwerthzeichen⸗ 
ammler Vorſicht geboten. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Die Arbeiten an den Wällen der Nordfront unjerer 
Stadt behufs deren Niederlegung, ſowie an dem ver- 
eißenen Centralbahnhof (72) werden zur Zeit in einem 
mpo betrieben, das darauf Ihliehen läßt, es jeien 
noch andere Gründe vorhanden, den gegenwärtigen 
chastiſchen Zuſtand ju conſerpiren, als der Conflict 
zwiſchen den Behörden. Wozu ift z. B. der alte Ueber- 
ang üder das Bahngeleiſe am ehemaligen Irrgarten 
chon feit drei Wochen nicht nur für den Wagenverhehr, 
ſondern auch für die Paſſage der Fußgänger hermetiſch 
geſperrt? Täglich paſſiren viele hundert Leute trotz 
alledem und alledem die geſperrte Ueberführung — in 
den letzten Wochen ſich jwiſchen Geländer und Sperr 
zaun Arab say eat und eine Bauchfellentzündung 
riskirend, | Sonntag aber ſich mit hühnem 
Sprung über den Zaun hinwegſethend. Dabei ſteht 
die alte Brücke völlig unberührt da; es iſt ſchlechter⸗ 
dings unverſtändlich, warum der Weg nicht benutzt 
werden joll, bis der Streit der Behörden ein Ende ge- 
nommen und wirklich dort gebaut wird. Kurz, es 
ſcheint auch hier ein „verbotener“ und doch viel be- 
angener Weg wie dei dem Wallübergange an der 
ilberhütte eröffnet reſp. geſperrt zu fein. Für unfere 
Jugend find dieſe Zuſtände natürlich ſehr erwünſcht — 
fie findet auf dem 4 Kilometer langen Bauterrain die 
beſte Gelegenheit zu Turnübungen; viel beſchäftigte 
Leute aber empfinden derartige unnöthige Hinderungen 
der Communication als Beläſtigung. Ob 2 nicht, 
wenn — etwa im nächſten Jahrhundert — der Eentral- 
bahnhof fertig ſein wird, die Bahnlinie noch trennender 
ſich zwiſchen Stadt und Borftadt ſchieben wird, als 
vordem der Stadtgraben — darüber wird die Zukunft 
entſcheiden, jedenfalls bleiben alle unſere von Süd nach 
Nord laufenden Kauptſtraßen trotz der Niederlegung 
der Wälle Sackgaſſen — die Haupifront der Stadt 
bleibt für immer geſperrt. — 


Die Landwirthe und Gewerbetreibenden unſerer 
5 rung befinden ſich in einiger Aufregung in Folge 

oßer Mängel, welche ſich bei der ſeit einigen Wochen 
auf dem Weichſeldurchſtich zwiſchen Schiewenhorſt und 
Nickelswalde im Betrieb befindlichen Dampffähre her- 
ausgeſtellt haben. können nämlich die meien 
landwirthſchaftlichen nen als da find: Loco- 


„ Dreſch 

und ähnliche landwirthſchaſtlichen Geräthe, Heu- und 
Strohfuhren, kurz alles, was über 2,50 Meter breit 
nicht übergeſetzt werden, weil die Auffahrt und der 
um auf i Seiten des Schornſteins auch nicht 
eiter iſt. Jedenfalls thut ſchleunigſte Abſtellung 
dieſes Mißſtandes dringend noth. Ob aber die nöthigen 
Aenderungen an der Fähre überhaupt werden erfolgen 
können? f g 

Der Plan zu derſelben iſt anſcheinend ohne genügende 
Kenntniß der Bedürfniſſe des Verkehrs entworfen 
worden. Es iſt entſchieden zu wünſchen, daß land- 
wirthſchaftliche Sachverſtändige über die nöthigen Aende- 
rungen gehört werden. ’ 


Standesamt vom 13. Mai. 
Geburten: Uhrmacher Max Prusjak, S. — Arbeiter 
Franz Kant, T. — Techniſcher F e e Otto 
Kendeß, T. — Arbeiter Auguft Alinshi, T. — Bäcker 
meiſter Franz Pichler, T. — Arbeiter Valentin Droſſel, 
T. — Arbeiter Johann Muhl, T. — Arbeiter Karl 
Gaffke, S. — Königl. Schutzmann Alexander Bollmann, 
S. — Unehelich: 1 T. 5 
Aufgebote: Premier-Cieut. im Fußartillerie-Regiment 
Nr. 2 Emil Theodor Eichmann zu Spandau und 
Eliſabeth Eleonore Guſtava Laube ju Schöneberg. — 
Arbeiter Joh. Adalbert Kruſa, gen. Krauſe, und 
edwig Waldeck zu Oliva. — Schuhmachergeſelle Peter 
raun und Eliſabeth Großmann hier. — Kaufmann 
Emil Guſtav Adolf Friedr. Manshi hier und Martha 
Louiſe Johanna Kahlbaum zu Dirſchau. — Hilfsweichen⸗ 
ſteller Tes Wycichewski hier und Theophile Siad- 
howski zu Adl. Kamionken. — Fausdiener Emil Zech 
und Auguſte Barwich hier. — Kaufmann Auguſt 
hilipp Carl Bracht zu Dresden und Franziska 
eopoldine Clara Protz, geb. Kolder-Egger, hier. 
Heirathen: Kunſtſchloſſer und Mechaniker Guſtav 
Emil Schlage und Maria Thereſia Thimm. — Schmiede- 
geſelle Wladislaus Borowski und Valeska Selma 
Bechmann. — Schiffer Rudolf Karl Ludwichowski und 
Marie Margarethe Raffall. 
Todesfälſe: Poſtverwalter a. D. Karl Kaunhowen, 
J. — T. d. Arb. Gottlieb Samaga, 3 N. . d. 
Arb. Franz Nelipowitz, 2 J. 11 M. — S. d. Arb. 
Conrad Hohmann, 6 W. — Steinmeh Emil Koſch, 54 J. 
— S. d. Schiffszimmergeſellen Karl Bieſter, 11 W. — 
enſ. 8 Wilhelm Nöhrenberg, 713. 
thriftfeßerlehrling Julius Behrendt, 18 J. — Wittwe 
edwig Wadehn, geb. Jenke, 66 J. — Invalide Johann 
aler, 87 J. — S. d. Schloſſergeſellen Ernſt Kohmann, 
7 W. — Rentier Ludwig Keim, 58 J. — Frau Anna 
Chriſtine Schmidt, geb. Ciegmann, 56 J. — Rentier 
Adolf Schlicht, 54 J. — Arbeiter Gottlieb Krüger, 
59 J. — Commis Johannes Weſſolowski, 24 3. — 
Frl, Ida Moroſchewski, 52 J. — Unehel.: 2 T. und 
2 T. todtgeb, 


Danzig, 13. Mai. 
Getreidemarkt. 4 v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 14 R. Wind: RD. 
izen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für polniſchen zum Tranſit 
hochbunt 7 r. 117 M, für ruſſiſchen zum Zranfit 
ſtreng roth 745 Gr. 108 M, mild roth 740 Gr. 105 Al, 
mild roth beſetzt 737 Gr. 103 M, roth 713 Gr. 101 M. 
729 Gr. 732 Gr. 102 M, 750 Gr. 105 M, roth ftark 
beſetzt 713 Gr. 82 M, Aubowha 732 Gr. 104 M per 
Tonne. Termine: Mai zum freien Derkehr 150 M 
bez. 8 115 M bez., Mai - Juni zum freien 
Derkehr 150 N u tranfit 115 M Br., 114½ M 
Gb., Juni-Juli zum freien Derkehr 150 M bez., tranſit 
114½ M. 115 M bez., September-Oktober zum freien 
Derkehr 148½½% MU Br., 148 M ®b., tranſit 112½ M 
und Sd., Negulirungspreis zum freien Derkehr 
151 M, tranfit 116 


Roggen. Inländiſcher ohne Handel, tranſit unver- 
ändert. i 7 
— Ted id Br ar 


haften, Süemaſchinen, Kungerharken ; 


euffiicher um Zranflt and 70 er 100. 
und 573 Sr. 86 M. 1 2 per 
Tonne. Termine: Fi inländiſch 125 
unterpolniſch eg * i-Juni inländ. 125 
bez., unterpoln. 891/, M bey, Juni-Juli inländ. 127 
a Br., 1261), M Gd., unterpoln. 91½ Br. 
1 a: &eptember-Oktober inländ. 1304), A 
Fr., 130 M Gd. unterpolniſch. 95½ M be 441 
1 inländiſch 124 M. 9 
* en * — 105 * 1.861 5 
er ſte ehandelt ruf. zum Tranſit r. 
M, 597 Gr. 77 M, 635 Br. 80 M, Zulter- 1 75 
M per Tonne. — Wicken inländ, 90 M, poln. zum 
Zranfit 70, 75 u per Tonne bezahlt. — Erbſen 
sag on Tranſit Futter- 90 M per Tonne gehandelt, 
— eigenkleie mittel- 3,221/, M, feine 3%. 3.35 
M per 50 Kilogr. gehandelt. — Negzenkleie 3,85 N 
per 30 Kilogr. gehandelt, — Epirilus unverändert, 
contingentirter loco 54½ M Gb., Mai 34% M d., 


7 contingentirter loce 34, M b., Mai % 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 13. Mai. 
Crs. v. 11. Crs. v. 11. 
Weizen, gelb 4% rm.@olb-| | 
ai... 150,75 149,75 Rente 1894 | 89,20 89,20 
Sepibr.. . 151,25 149,75 4% ruſſ. A. 80 102,60, 102,60 
Rogaen | 4% neue ruſſ. 68,00) 68,10 
Nai. . | 131,75, 130,75 Türk. Abm. 100,50 100,50 
Septbr. 135,00 1 4% ung. lor. 102.75 102,90 
Hafer Miamw. S.-A. 83,30 83,00 
Nai. 127 127 do. S.-B. 122,10 122,10 
Septbr. . 124,25 123,25 Oſtpr. Südb. | 
Rüböl | Stamm-A. | 91,00) 90, 
Mai ...| 4520 Jranzeſen . 178,80 178 
Oktbr. .. | 45,60 Kuſſiſche 5% 
Spiritusloce 36,80 SW.-B. 3. A.| — — 
Mai ...| 2050| 40,30 5 7 Anat. Ob.“ — 96. 
Septbr.,.. 41,70 41,40 3 L ital. g. Pr. 34,0 84, 
Petroleum Danz. Prir.- 
per 200 Pfd. 23,50 Bank — — 
4% Reichs- f. 108,90 1 Disc.-Com. ‚221,00 246.10 
3½ 1 do. 105,00 105,00] Deutſche Bb. 193.30 191,30 
3% do. 8825 88,20 Cred.-Actien 246,50 246.25 
4% Cenſols 106.25 108.25 P. Delmühle?e — 109.20 
3½ do. 105,00 105 do. Prior. 113,50 113,90 
3% do. 98,75 98,700 Laurahütte 138,60 134,60 
3½ pm. Pfd. 102,50 102,00 Oeſtr. Noten 187,40 167,45 
3½ X we tpr | | Rufj. Roten 220,10 220,40 
Pfandbr.. 102,30 102,30 London nur! — | 2036 
do. neue . 102,30 102,30] London lang; — |20,405 
Dan. ©.-4 — | — [Warſch. kurz; 219,70 219,65 
5%Xital,Rent.| 88,00 88, \ 
Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 1% 


Wetesrologiſche Depeſche vom 13, Nai. 
Morgens 8 Uhr. l 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


| | 

Stationen. u Wind, Wetter. En) 
Beilmullet 768 Sw 2 bedecht 12 
Aberdeen 768 WNW 3 halb bed. 17 
Chriſtianſund 27 OSd 2 heiter 7 
Kopenhagen 770 N 2 wolkenlos 12 
Stockholm 771 2 wolkenlos 10 
Haparanda 763 NNW 4 halb bed. 4 
Petersburg 763 W 2 wolkig 6 | 
Moskau 766 WS 2 heiter 15 
Corkdueenstowu 770 SS 3 Nebel 
Cherbourg 

der 
Sylt 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel { 

ünfter 770 
Karlsruhe 770 
Wies baden 769 
München am. 
Chemnitz 770 
Berlin 770 | — heiter 17 
Wien 776 12 3 wolkenlos 14 
Breslau 769 * wolkenlos 14 


Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zu „ 2 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig. 5 friſch. 6 — ftarh, 
7 = ftif, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm. 10 = ſtarher 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung von ganz Weſteuropa ſteht unter dem 
Einfluſſe hoher und gleichmäßig vertheilten Luftdrucks, 
b daß dajelbft die ſchwache Luftbewegung neben viel- 
achen Windſtillen fortdauert. In Deutſchland iſt bei 
leichten meiſt öſtlichen bis nördlichen Winden das 
Wetter warm, heiter und trochen; nur in den jüd- 
liche Gebietstheilen ift ſtellenweiſe Regen gefallen. Am 
Nachmittag und Abend fanden zu Magdeburg, Grün- 
berg, Breslau und Mühlhauſen Gewitter ſtatt, an 
letzterer Station mit Kagelfall. Im deutſchen Binnen- 
lande überſtieg geſtern Nachmittag die Temperatur 
überall 20 Grad, zu Münſter und Kaſſel erreichte die- 
ſelbe 25 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Teterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


3° 5 On | Zherm i Weit 
8 — Celſtus. Wind und er. 
En 769.1 | 175 Y. Hau; wolkenlos, 
148 7698 8 8 

1812 7705 s 285 7 2 


Fremde. 
3 
jeph. Natho. 


otel du Nord. Cohn, Soldſte in, 


Heymann, ein, 


Amſel a. 
kan a. Erefeld, Hummel a. Pforz- 


Derantwortlic für den pelitiihen Theil, Feuiieton und Dermil 
. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels. * 
Theil und den übrigen rebactionellen Inhalt, jowie den Injeratenthe 


A. Klein, beide in Dansta. EEE, 


gug- Injerate 
für die Abend-Ausgabe unferer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


3 der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berorbnungs- 
8 Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz fdr Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, empfiehlt für Reconvales, 
1 E E eine centen ſowohl, als auch als FZrühftühs- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Zlajhe, Ferner: W 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, * Eſſenzen, Porter und Ale, 


x A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 16. 
— é ½⁵ĩf]] Geihältsgründung 1850. 
we Bahnſendungen von der selten vorzüg- riedt. „Schützen dus. Lehle oe. = 


lie 


dep Ge) ——— 
| Statt jeder beionderen | 
N 8 Meldung. 


Dampfer-Expeditionen 


8 a Heute und 1.0 Tage: MB-  eittiihe Soirèe. X 
Durch die glückliche | H ch ift. 
t kräft I nach — ; 

— — Ce Retzer 2 Key geinftä ss. en ca. 20. Mai. avana E u . Stettiner 

Danzig, den 13. Mai 1895 otterdam u. den einſtädten 1 ti id d 

e direct u 1 Mm 
ee „Intimidad“, Sänger. 
Dre 967 Aug. Wolff & Co. pro 100 Stück Mk. 6,00 7 Bu: ns 
” 1000 ” 72 57,00 \ ! A 0 20 = Anfang 8 Uhr. 


a Begräbniß des Fräu- Entree 50 3, Lo * 75 15 


Billets a 40 
vorher in ben PR Ag 
N d. Herren W. Otto, 
affen u. Maßhauſche⸗- 
aſſen-Ecke, N. artens, 
ohlenmarkt, zu haben. 


haben heute erhalten. (9197 


Julius Meyer Nchler., 


Cigarren-Import-Geſchäft, 
Canggaſſe Nr. 84, am Langgaſſer Thor. 
Fornſprecher Nr. 279. 


Gärtnerei-Etabliſſement 
Otto F. Bauer, a Nr 
91 empfiehlt 
ſämmtliche Blumen- u. Gemüſepflanzen ꝛc. 


SS. „Delbrück“, 


Capt. H. Jantzen, 


von Bremen mit Gütern eingekommen, löſcht am Packhof. 


21859 Aug. Wolff & Co. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe der 
Liebe und Theilnahme bei dem 
Begräbniß unſeres ruders, 
Schwagers, — — und Coufins, 
des Töpfermeiſters 


Charlotte Fuchs 


findet am Dienitag nicht 
Vormittags 10, ſondern 
Nachmittag 4 Uhr 


vom n Dose 
n) aus, au e 
El. Marien“ Kirchhofe ſtatt. 


dien Verkauf meines Balrischen., Putziger- und 
Jopen-Bieres in Gebinden und Zlaihen zu Brauerei- 
Preisen habe ich für Zoppot und deſſen Umgegend 


Herrn q. Neumann 
in Zoppot, Seeſtraße 2, 


übertragen, was ich hiermit ergebenſt zur Anzeige bringe. 
Hochachtungsvoll 


E. Rodenacker, 
Dampf -Bier- Brauerei, Danzig. 


W Rorkſteinplatten s We 


von Grünzweig & Hartmann in Ludwigshafen a, Nyein. 


Dampfer „Brahe“, 
Capitain A. Stachowski, 


ladet bis Dienſtag Abend nach Sraudem, Schwen, Culm 
Bromberg, Montwy, Thorn. (91 184 


Güter anmeldungen erbittet 
Johannes Ick, 
eee nn ee Expedition“, Schäferei 12/14. 


Die Beerdigung des Poſt- 
verwalters a. D. 


C. Kaunhowen 


findet nicht auf dem Ma- 
rienkirchhof ſondern auf 
dem Wenne 
ſtatt. (9171 


| Bora. Nhein⸗ u. Moſelweine 


von 1 M an bis zu den höchſten Preiſen, 


Dampf - Schleppſchifffahrt. 


Eduard Korinski, ee Reg De er hen m ver Ungarmeine Leichteſtes, feuerſicheres Baumaterial. Spec. Gewicht 0,25. 
chen der Töpferinnun Graudenz — Bromberg — Thorn, z Unerreicht als Jſolir-Material gegen Kälte u. Wärme. 
Fase allen 8 Freunden und Expedition jeden 9 — bockt din Ben 1 ‚Aranke und Seit 2 Jahren bewährt und in Deutichland mit über 
ekannten auf dieſem Wege un- nno Gradke. f = 5 1½ Millionen Quadratmeter in Anwendung. 


Portwein, GSheren, Madeira, 
Rum, Arac und Cognac 


in nur feinſten Qualitäten, 


Punſch-Eſſenzen, Bowlen, 


den perihiebenartiglten Geihmaks- 
richtungen entſprechend, in un außer 
dem au e, empfiehlt 


E. A. Kauer, 
Jopengaſſe 17. 
Meine eleganten Roth⸗, Rhein- u. 


115 40 werden in Liter -Karaffen 
2000 4 in meiner Weinſtube Dans 


fern tiefgefühlteſten Dank aus, — 
eüt me: Alter Seepackhef 
Die Hinterbliebenen Expedition und 2 . 8 } ? 


Erlangen. Danzig, Ohra. bei Aug. W 
- U 5 e K 
Auctionen! Zehn Freiplätze. 


Große Auciion Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 


t herrſchaftlichem Mobiliar, 
N 56 1. Etage. Zoppot, Haffnerſtraßze 5. 
Morgen Dienttes. den 14. Mai, Erfolgreiche furen bei chroniſchen Arankheiten, wie: Blut- 
8 10 Uhr, veriteigerejarmuth, ervofität, an Bart: und Qungencatarrhe, Aſthma, 
ich im Auftrage wegen Berjugs Rheuma, Gicht. Fe ttfucht u eg i 13 
nach Berlin eleg. Mobiliar, dar- agungen über erio are e Kuxen liegen vor, 8 
JJ Fra ea 
1altbeutiche Garnitur. 1 Trans] Zür Gcholungsbebürftige zimmer &1 MM, ganze Penflon a 
derſchränke, Dertikom, Bettge- pro Tas. 8080 
5 e D Dr. med. Chr. Feuerstein, 
eibti ne 
Bücherſchränke ſowie Mobiliar in 1 Bad. Arit, 


Zimmer, wou die Zehn Freiplätze. 


A. Kuhr, 
Auctionator und Zapator, 
Auction von Mil fäöhen! 


Am 31. Mai, Vormittags 
11 Uhr, werden ca. 25 ſchöne, 
8 Kolländer Kühe, zum 
eil r und friſch⸗ 
A end, wegen Aufgabe der 
N verauctionirt. 


Tur an um 8 ½ 1 190 


Erſte Referenzen ſowie amtliche Atteſte ſtehen zur Verfügung. 


ur ee Ra dauernde Abhilfe bei kalten u. feuchten 
anden, 1 Manſarden, Decken, 


Fußböden ie. 

Keine naß beſchlagenden Innenwände, keine 
ſchimmelnden Tapeten mehr. 
Bedeutende Erhöhung der Heizbarkeit u. Wohnlichkeit 
der Zimmer. 

Beſte Dach-Iſolirung. Warme Zwiſchenböden, befonders 
Stolz kalten Einfahrten. Leichte Zwiſchenwände. Eisheller- 
olirunge 
usfü br hrung von Mandbehleidungen und Zſolirungs- 
arbeiten” in bewohnten Häuſern und Neubauten, ſowie 
ehleidungen von Dampf. und Warmwaſſerſeltungen gegen 
Wärmeverluft, von Waſſerleitungen und Entwäſſerungs⸗ 
rohren gegen Einfrieren, zu mäßigen Preiſen unter mehr⸗ 
jähriger Garantie. 
Proſpecte und Muſter ſowie jede gewünſchte 1 


ertheilen 
L. Haurwitz & oo, 
Milchkannengaſſe Nr. 26. 


Gelegenheits-Kauf. 2 Gänzlicher Ausverkauf 
Baummollene Unterhleider des Goſſing'ſchen Concurslagers 


erren, Damen und Kind es 
. ae 7 . ialie billigen preien vn. Geöffnet von fe Permiags uns N Uhr Abends. 


allauer, onntags geihiolien, 
a 36. (8000 Die 9 2 und Reihe 


vielen A f aufmerkfam send 4 
Bierdruck⸗Appargte 


für Kohlenſäure und Luftdruck, 
neueſter Conſtruction, 


Carl Bindel, 


Grosse Wollwebergasse 27. 


ere 


5 (Bi g =; 
u 4 a 05 fr 9 

7 7 J N f 
Pfandleih-Auction. 2 5 . 8 i 
Mittwoch, den 15. Mai er., 2 Ö 
1 9 Uhr, Breitgaſſe 


— 
ee Fußboden⸗Glanzlac 


Die dauernde feen 


feuchter, namentlich ſalpeteriger Wande 


ſowie 


ſowie die Iſolirung von Zundamentmauer- 
ä Zaniſch, ; ſofort trocknend und geruchlos einzelne Armaturen werd eee 
er 8 vo ieher, 
Breitgaife Nr. "1331. (8293 in e en . grauer zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Weissang'ſchen Berbindungskittes 


Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu 
ſtreichen, oder Sieleiben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch u. das langſame klebrige Trocknen, 
das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin NW., Mittelſtr. I. 


Filialen in Prag-Carolinenthal und 
Zürich-Kußerſihl. 
Niederlage in Danzig: Albert Neumann, Richard Len. 


übernimmt unter Garantie (8880 


Herrm. Berndts, Danzig. 


Gr. Gerbergaſſe 7 
[Lagerraum: frühere Hundehalle]. 


| 
L. Wilidorff, 
Für Capitalisten. Portechaiſengaſſe 1, 


Goeben erſchien: r beite Berugsquelle für 
Zur Errichtung ‚von Filialen eines hiesigen einbringlichen 
ae, Seren ET ehi SE Ware erren Gard erobe 
Neitermarſch einer Einlage von gu 20,000 Mark. (Jedes Risiko 
ausgeschlossen, 20% Gewinn vom Einlage-Capital ch M a af. 
Große Ynwahl in modernen Stoffen! 


für Klavier zweihändig, arantir 
componirt von 25 Da:de: €} richtung der 18—20 Filialen den Zeitraum von 
Gaubere ee Arbeit! 
Dorzüglicher Si! Neue Fagonsl 


Euno Graf 1 — 1½—2 Jahren beansprucht, wird das einzulegende Ca u gt 
Billige feſte Preifell (9179 


Thatſache! 


Kein Scherz! Rein Schminke, ſondern 
nur reinſte, heiligſte 


Unüberkroffen, über jedes Lob erhaben 
iſt meine Senſatlon erregende 


Germania⸗Collection 


welche ich in Folge Uebernahme eines 
kolsſſalen Lagers zu dem fabelhaft 
billigen Preiſe von nur 


aus verkaufe: ’ 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 
— „Luneburg“, ca, 13./15. Mai, 

D. nes“, cd. 13./17. Mai. 
S. 50 oa ca, 15.21. Mai. 
SD, „Annie“, cd. 20./ 25. Mai 


Nach St. Petersburg: 


Su „Minister Achenbach“, 
./20. Mai. 5 
Es laden nach Danzig: 


In eee. 22 ——„ —ͤ—ũ— —T—é— 
SD. „Ida“ 6.120. M plemben ic. 


Bw nach und naeh gebraucht, Offert, u. 9172 d. d. Expe 


He 
Maßen ——— 
Danggaſſe 71. ( 198 


Draulitten Mein in * 
In St. d t 8 Bee a Bialken 
SD. ©. eiern Marca Italia, e ver alien e selegen) bei Nirenmer ber | Bichorrbräu 


5 
Fehn, Daher ellenfeltes unbe feder gel, herrſchaftl. Wohnhaus nebit König aller bairiſchen Biere 
Witteruns widerſtehendes, rothesſſchönem Garten, um Rentier od. friſcher Doppelwaggon 
1 Beamtenfitt vorzüglich aecienet, |, behannt egauifitefter Qualität 


Ende Mai. 


Bon London einge- 
troffen: 


ſchen 85 


ae Tassen, 151. 90 5 
12 Fla Pr 2 
e Flaſche, 


Dr. dent. surg. E. Leman. 


one D erren oder 
amen Remontoir⸗Taſchen⸗ 


be, Anterwerk, genau gehend, wel le enfpfelme orzügl. aus f. Alaffe zu tan der Chauſſee, 10 Dieilen 
Jahre Guranııe. Ben tem Griße FISD, „Agnes“, löscht um Packhof. ſchle ſiſche 30 Seen, Gorgonzola-Kaſe ”plendern ausgeſuchte ueber von Slatien Ceblinen 20 Minuten fee In @ebinden jeder © Bas- 
us 1 2 . 8 Th. Rodenacker fiſt in ganz ausnahmsweiſe fhöner| 30 M pro Mille ab Ziegelei, von 1 gelegen, will]! ſowie in Flaſchen und tä ſich 
1 A r ° 5 50 f 1 f [wei Qualität Sieg el J. 1 27 M pro Mille 0 mit auch ohne Land unter friſch im A nit 8 
enmefler dt 2 eihten So⸗ orsdorſet Apſe ell, 127 2 bei Zie ünſtigen Bedingungen verkaufen. ch. 
1 Ae Rostiteder 6s. II. Seeliger, per Flaſche 50 3 incl. s Kirchner, Ziegel I Aae 24 M pro Mille]. Aloys Kirchner, 
meider, Glgsbrecher. 5 Meobbanengaſſe 42. ab Ziegelei, Julius Moses. 


gepr. prakt. Hühneraugen- u. 


ggg: Nerger. rheinischen Tranbeneffi, 


Brodbänkengaſſe 42, 


— järſer „Blitz“; jedes 


fe le große Dachpfannen, Firſt⸗ General“ Vertreter f. Weitpreufen, 


ſſer wir nach 8= bis 10 malige 
Ra t 26, Briefk: = pfannen und alle Größen 

- 1815 * = ET ae a Er nd kann je bes Etablissement 2% Frankfurter Transport 
enau un läßlich an 5. 
1 e Weiter 8 . Kimbeer- und Kür ſch⸗ Hanf chlã äuche fortliefern per Schiff ab Praulitten. Danzi er Urfall- u. Blasverfiherungs- 
eee, run 45 Frucht-und Trauben- ſaft mit 5 ? &|4108Mg.Rittere,,Babnit.Bodben- 2. K. bee her 1u festen billigen 
1 enstitäe Federwaage, wiegt bis W eine pro U 50 3, 3 3 Gartenſchläuche, 1 tow, Kr. Lauenbg. P. 3 enb., Actien - -Bierbr allerei Brämien einzeichte Scheiben un 
2 beerliche Wand⸗Pekorgtions⸗ fiehlt empfiehlt (9204 Saug- 10000 0 8 e Rein: rue nn And Seel . — 
ilder, Landſchaften, Seeftüde oder empfieh 9 ertrag 735 2 15000) Kleinhammer-Park euer- ploflons 
u. . F. Sontowski,l Max Eindenplatt, dund Drucpumpen, An 1 0 Langtuhr) ee 1 5 

PR. vre D e en 9 

e een Hausther 5 —— 5050 nb Or 151055 1b Hedi Dienstag, den 7. Mai 1608 88 8.8 112 "389 
an Ar 


8 5 8 bemifetten 


Aue 15 Stück wienmen 
nur M. 7,50. 


Der Verſand zu diesem erſtaunlich 
ame: Preiſe findet gegen Nachnahme 


e „ Sauchepumpen, d an, Grosses 
ſchleſiſchen Apfelwein 40 h CEC ſowie einzelne (9063 18030 2 10050 Mar er ‚uneu, : 
, ea. Pumpentheile Fer eee 


hier gekeltert. Apfelwein 50 
do. gohennisbeerwein 2 Grdſt 
empfehle mein großes Lager in cf. 5 egiments Nr. 128, unter per- Ig 
Koffern, Reiſetaſchen, 54 85 Sl, des Königl. 


0 1 


do. Stachelbeerwei 
empfiehlt billigſt bei Danzig — 2 — Leitun 


rigenten Herrn Hein- 


vorherige Geldeinſendung durch e 0 10 Flalchen Touriſtentaſchen hauf emal. glicher Art. 
Die Siem wärts 7 2 dane ar Aug 8 rich ecoschewitz. 
Feith’s Nauheiten-Vortrieh ft _ 164] Blaidrollen u. Riemen, Emil 1 Baus Dies Cr 42 g Cel der: „Anfang Uhr,» IE ate 2 
Dresden-A. 9 2 a lojets, 9 Kleiderkaſten u. = I @lReofit. Näthierga fe 7. 15 Kinder Begleitung Erwach- 
Bin W. — 83. 2 2 brih von ei Taſchen m. tee lar icht. 7 Er. Gerbergaſſe 7. ern sener frei (3203 
D Adolf hn, 3. „ p. eſuch NE ee > * 1 Druck und Derlas 
Breislikienhoftenfrei, Langgafiel. (6455 Aut. U. 10 . 5.685. b. J4u erb: Mu Marty. . d. Dr. won A. TU. Siaiemann in dnn 


| Beilage zu Nr. 21344 der Danzi 


Montag, 13. Mai 1895 (Abend-Ausgabe. 


19. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 
S vom 11. Mai 1895, Vormittags. 
Kur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
Ohne Gewähr.) 
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1 418 55 
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64 643 53 (300] 55 719 [1500] 54 90 (8000) 95 847 740 
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04055 74 126 20 au 2 35,047, 
1 2 80 515 610 888 107 


24 — Y> 
5 10 


tg, iger Centerderein.] Am Sonnabend er- 
Öffnete der Doritende, Kerr Schul; l., die Sitzung mit 
einer Gedächtnißrede auf das verſtorbene e 


mitglied E. Dunkel, deſſen Andenken die Berfammelt: 
durch Sicherheben von den Sitzen ehrte. Es folgte 
dann ein Vortrag von Herrn Bohr: „Die Theilnahme 
des Lehrers an der Schulverwaltung“. Dieſelbe jei 
natürlich und nothwendig, wie die Theilnahme des 
Seiſtlichen an der Kirchenverwaltung, die des Arztes 
in der Sanitätscommiſſion. In den preußiſchen 
Unterrichtsgeſetz-Entwürfen wäre auch von Altenſtein 
bis Zedlitz dem Lehrer Sitz und Stimme in der Schul- 
verwaltung zugeſichert, und auch der gegenwärtige 
Miniſter habe dahinzielende Wünſche ausgeſprochen; 
aber es fel auch beim Wunſche geblieben. In 
21 beutjchen Staaten wären die Lehrer j . n 
Jahren vollberechtigte Mitglieder der G ( don ſeit 
Dazu erſetze der Theologe oder Phil = By 
volksſchulmäßigen Fachfechniher di ologe nicht den 
19,“ bereits mügelhellten) Leitfäge murben mit einiger 
Abänderungen angenommen, der e nen Push 
Dr a Keller Peitz enborf,] der mit der 
3 jon des weſtpreußiſchen Genoſſenſchaftsweſens 
beauftragt iſt und feinen Mo nfit nach Danzig verlegt 
hat, hat von den Miniſtern Miquel und v. Be 
ein eine Einladung zur Theilnahme an der Genoſſen⸗ 
chaftsconferenz am 15. Mal in Berlin erhalten. 
[Berfehungen.] Mit dem 1. Juni d. J. find ver- 
eht worden: der Marine-Oberbaurath und Hafenbau- 
irector Bieske von Wilhelmshaven nach Danzig, 
ai arine-afenbauinfpector und Marine-Baurath 
Naben n Danzig nach Kiel und der Marine 
aven. 


* 


pector Brennecke von Kiel nach Wilhelms- 


Beförderung. ] Herr Revifionsinfpector bei dem 
Bteueramt in Ted realer Berg in 
nfpector in Ratibor (Schleſien) befördert worden. 
1 Dem 

aurath 


iſt beim Uebertritt in den 


daß Der 
re in der Zeit vom 25.—27. Juni in Liegnitz ſtatt 
* Pi * 2 
hope Plöhjlicher Tod. Auf dem Wege, den Gterbe- 
Tewehrfab g du bezahlen, fiel die Ehefrau des in der 
Racmittag u beſchäftigten Handwerkers Sch. geſtern 
nieder. 
ihr Wa ee Murbe i ein Haus gebracht und 
auf un hong fi. doch gab ſie fofort ihren Geiſt 
Niederſtadt wolte nur als Leiche zu ihrem auf der 
* [Ein unfreimig: Ehegatten gebracht werden. 
atten ſich in dem Zehn Bad.] Geſtern Nachmittag 
— aus Rundhanenasgraben vier halbwüchſige 
geſtellt und ruderten vergn * kleines Floß zuſammen⸗ 
Dann fingen ſie aus Ueber ank dem Waſſer umher. 
hleine Floß n ſtärker 1 — = Imsuhetn. Das 
: i f er — in 
Schrei, das keine Fahrzeug hippte und die vier Schiffer 


ſie noch Grund faſſen, denn das War a ei 


Es, gelang — 
dem 3 reichen Zu n dann unter 
ern ber zahl g 5 das Ufer zu 

Derſchönerung.] Einen hübſchen S 

unſer Doront Langfuhr durch eine gärtnerin = 2 
8 m Markiplatze am Jäſchkenthaler Wege eich 
eue Anlage erhalten. Die Mitte derſelben bildet ein 
Brächtiges von Herrn Gärtnereibeſitzer Raabe aus den 
bes /Miedenartigften Stiefmütterchen hergeſtelltes Teppich. 
Tagen men ſechszackigen Stern darſtellend. In dieſen 
eien wird die feierliche Uebergabe des Platzes in 
“rn etigen Schmuck jtattfinden. 5 
"gFreundicaftliher Garten“. ] Geſtern fand die 
Bejug ommervoritellung ftatt, die ſich eines recht guten 
verſonale erfreute. Im Engagement des Künſtler⸗ 
ſcheint Herr Hillmann eine gute Wahl ge- 
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zu f gaben, denn ſämmtl amtliche Ceiſtung 

aid hatten zu fehen, En on 

= Gädicke lernten wir einen Komiker und 
ger erften Ranges kennen und als 3 


Duettiſtenpaar producirten ſich die Gebr. 


” [Allein Hammer ark. Auch am ; 
Sonntage hatte das Mitar Concert 115 das Fock -Ale⸗ 
Feſt im Klein Hammer-Park der Actien - Bierbrauerei 
eine große Anziehungskraft auf das Publikum aus- 
geübt, da das Wetter jo günſtig war, daß man bis 
zum ſpäten Abend im Zreien ſitzen und den ſtattlichen 
Park durch elektriſches Licht, das geſtern zum erſten 
Male in Function trat, erleuchtet ſehen konnte. Der 
ſchäumende Inhalt des 5000-Literfaſſes war ſehr bald 
5 5 und mußte durch eine zweite Auflage ergänzt 
werden. 

* [3wift in der ſocialdemokratiſchen Partei.] Die 
am Donnerstag ftattgefundene Spaltung in den Reihen 
der hieſigen ſocialdemokratiſchen Partei ſcheint weitere 
Kreiſe ziehen zu wollen. Zu geſtern Bormittag war von 
dem Dorftand des hieſigen Gewerkſchaftscartells, das 
ſeiner Zeit eine Schöpfung der ſocialdemohratiſchen 
Partei geweſen iſt, und dem hier am Orte D 
verbände der nicht gewerblichen Arbeiter, Böttcher, 
Former, Holzarbeiter, Müller, Maurer, Metallarbeiter, 
Töpfer und Zimmerer angehören, eine öffentliche Ver- 
ſammlung in das Lokal Breitgaſſe Nr. 42 einberufen 
worden. Auf der Tagesordnung ſtand eine Beſprechung 
über „die Zuſtände in unſerem Verſammlungs- 
Lokal” und dem Vernehmen nach ſollte der 
Antrag geſtellt werden, na den Vorgängen der 
letzten Tage das Lokal Breitgaſſe Nr. 42, deſſen Con- 
ceſſionsinhaberin bekanntlich Frau Jochem iſt, nicht 
mehr zum Verſammlungslokal der Ortsverbände zu 
benutzen. Die Anweſenden fanden jedoch das hintere 
Derſammlungszimmer verſchloſſen und es W die 
Derſammlung ausfallen. — In den nächſten Tagen 
ſoll die geſtern ausgefallene Verſammlung Saber 
werden, auch ſoll in nächſter Woche in einem Schidlitzer 
Lokal eine Proteſtkundgebung der von der Partei Aus- 
geſchloſſenen ſtattfinden. 


*I Rector a. D. Ahlwardt! hielt geſtern Nachmittag 
im Saale des Café Nötzel vor einer geringen Zahl von 
Anweſenden, die ſich erſt im Laufe der Verhandiungen 
etwas, bis auf ca. 130 Perſonen mehrten, einen Vor 
trag über „die Frau bei den Germanen und Juden“. 
Die Verſammlung fand, wie die erfte, unter dem Dein 
des Gaſtwirthes Bodeck-Berlin ftatt. Herr Ahlward 
entwickelte feine aus der letzten Verſammlung bereits 
bekannten Anſichten über Raſſenunterſchiede zwiſchen 
Aſiatismus und Germanismus. Redner meinte, er könne 
nicht begreifen, warum Jehovah gerade ein Volk, das 
körperlich fo beſchaffen ſei, wie die Juden, zu ſeinen 
Lieblingen gewählt habe. „Der Jude ſei paraſitiſch 
wie gewiſſe Inſecten“. Auch die deutfhe Frau ſei von 
dem verderblichen Geiſt des Aſiatismus ſchon er- 
griffen. die deutſche Frau ſchmücke ſich gern, 
um ſchön zu ſein, die jüdiſche hingegen nur, um 
Neid zu erwecken. Dadurch ſeien die Moden 
entſtanden, welche leider die deutſche Frau auch 
mitmache. Nach dem Beiſpiele der Socialdemokratie 
könne die Frau auch viel mit zur Verbreitung der 
Ideen des Antifemitismus beitragen, und zwar da- 
durch, daß ſie „Judengeſchäfte nicht beſuche“. — Der 
Vorſitzende, Herr Bodeck, theilte in ſeinem Schluß 
wort mit, daß man mit den Erfolgen der Agitations- 
reiſe durch den deutſchen Oſten ſehr zufrieden ſei und 
beabfichtige, dieſelbe in nächſter Zeit zu wiederholen. 


aus der Provinz. 


E. Zoppot, 12. Mai. Die Damen des Baterländi- 
ſchen Frauenvereins, Bis vom Oktober bis jetzt 
eine größere Anzahl armer Mädchen zwei Mal in der 

oche im „Altenheim“ im Nähen und beſonders 
Flicken unterrichtet hatten, veranſtalteten geſtern 5 
mittag mit denſelben zum Abſchluß des Unterrichts 

für ihr gutes Betragen und ihren 
albjpajiergang nach dem „Großen 


und als Belohnun 
Lerneiſer einen 


uns Freunde der 
Die Mädchen wurden mit Kaffee und Kuchen bewirthet 
und erhielten nützt 


19. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 11. Mai 1895, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den bekreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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teen”, an dem fid 
ache mit ihren Familien betheiligten. 


e Kleinigkeiten, meiſtens Näh- 


nfilien, ais Andenken, die fie ſich jedoch ſelbſt unter 


den blühenden Waldveilchen und Anemonen hervor- 


ſuchen mußten, was das Vergnügen erhöhte. Der Slick⸗ 
unterricht hat ſich jo gut bewährt, daß die Damen, 
durch den Erfolg angeſpornt, denſelben im nächſten 
Herbſt wieder aufzunehmen gedenken. — Heute unter- 
nahm unſere freiwillige Feuerwehr einen Morgen- 
Ipatiergang nach dem „Großen Stern“. Unter den 
Rlängen ihrer eigenen Kornmuſik durchzog fie die lieb- 
lichen Waldreviere. 

2. Berent, 12. Mai. Eine wahre Landplage bilden 
in dieſem Jahre die Maikäfer, welche hier in ſolchen 
Schwärmen ziehen, daß heute beide Stadtſchulen ihren 
Schülern freigegeben 25 damit dieſe auf Maikäfer ⸗ 
fang ausgehen. Auf der Oberförsterei Buchberg 
wurden geſtern allein aus dem Sommer berger Belauf 
557 abgelieferte Maikäfer (à Liter 10 Pfg.) 164 Mk. 
ezahlt. 

3 Dirſchau, 12. Mai. Heute wurde hier die zweite 
diesjährige Gauvorturnerſtunde des Unterweichſel⸗ 
gaues abgehalten. Vertreten waren die Vereine 
Berent (1), Danzig Turn- und Fechtverein (4), Männer- 
turnverein (5), Neufahrwaſſer (3), Dirſchau (5), 
Elbing (2), Marienburg (1), Marienwerder (I), 
Oliva (2), Rieſenburg (1), Pr. Stargard (1), zuſammen 
26 Vorturner. Es wurden Uebungen am Barren und 
ſehr intereſſante Freiübungen mit 2 Eiſenſtäben vor- 
genommen, welche der Gauturnwart Fentzloff leitete. 
Am Nachmittag veranſtaltete der hieſige Turnverein 
eine Fahrt nach dem lieblich gelegenen Neumühl über 
Swaroſchin. Die meiſten auswärtigen Turner ſchloſſen 

an. 

ph. Dirſchau, 12. Mai. Der Buftau-Adolf-Männer- 
verein beſchloß in ſeiner geſtrigen Vorſtandsſitzung eine 
Liebesgabe von 50 Mk. für die Verſammlung des 
weſtpreußiſchen Hauptvereins, welche am 14. und 
15. Mai in drieſen ftattfinde. — Der Vorſtand des 
vaterländiſchen Frauen-Berein beſchloß, den Dies- 
jährigen Bazar nicht im Sommer, ſondern wie in 
früheren Jahren, wieder in der erſten Hälfte des 
Dezember zu veranſtalten. 0 : 

H. Bon der Nogatmündung, 12. Mai. Wie verlautet, 
ſoll gelegentlich der Beſichtigung der diesjährigen 
Eisgangsſchäden auf den Kämpen der Nogat durch die 
Staatsbeamten eine Geradlegung des ſogenannten 
Biberzuges, eines Armes der Nogat, beſchloſſen fein, 
um die Gefahr des Eisganges ju verringern. Die 
Abſteckung der Richtung erfolgt bereits. Fun 

W. Elbing, 12. Mai. Das 50 jährige Amtsjubiläum 
beging heute der Prediger der hiefigen Mennoniten- 
Gemeinde, Herr Harder, Anläßlich dieſes Tages war 
das Gotteshaus der Mennoniten feſtlich geſchmückt und 
von Andächtigen bis auf den letzten Platz gefüllt. Im 
Auftrage des Vorſtandes der Danziger Mennoniten- 
Gemeinde betheilgten ſich die Herren Prediger Mann- 
hardt und Gemeindeälteſter Cömens an der Feier, 
während als Vertreter der alten Königsberger 
Mennoniten Gemeinde Herr Dörcfen anweſend war. 
Die Feftpredigt hielt der 75 jährige Jubilar ſelbſt, und 
zwar mit dem Feuer der Begeiſterung eines Jünglings. 
Herr Prediger Mannhardt überbrachte darauf die 
Glückwünſche der Danziger Mennoniten - Gemeinde. 
Der Jubilar drückte der Mennoniten - Gemeinde 
Danzig den wärmſten dank aus, weil ſie 
es war, welche ihm das Studium ermöglichte. 
Außer den bereits erwähnten Gratulationen ſeien noch 
erwähnt die Glückwünſche des Verbandes der Menno- 
nitengemeinden des deutſchen Reiches, der Menno 
nitengemeinde zu Neuwied, der ſtädtiſchen Behörden 
(F. iſt langjähriges Mitglied der Stadtverordneten ⸗ 
Derſammlung und der Schuldeputation), der Handels ⸗ 
und Gewerbeſchule für andıen. deren Begründer 
und er Leiter der Jubilar war, ꝛc. Nach- 
mittags fand zu Ehren des Jubilars ein Feſteſſen in 
der Loge ſtatt. — Die hieſige Schmiede-Innung er- 
klärte ſich geſtern mit der Errichtung einer Schmiede ⸗ 


h auch mehrere der Vorſtandsdamen 
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fachſchule einverſtanden. Jeder Lehrling ſoll ver- 
pflichtet fein, einen theoretiſchen und pranktiſchen 
Eurfus (Dauer je 24 Stunden) er arg : 
Marienwerder, 12. Mai. en ausführenden 
Organen der hieſigen Polizeiverwaltung iſt geſtern 
ein eigenthümliches Mißgeſchick paſſirt. Wie dieſer 
Tage gemeldet worden, find in Thorn verſchiedene Be- 
trügereien von einem Hochſtapler ausgeführt worden, 
in dem man inzwiſchen den ſteckbrieflich verfolgten 
früheren Geſchäftsreiſenden Ernſt Raykowski aus 
Graudenz erkannt hat. Nachdem ihm in Thorn der 
Boden zu heiß geworden, hatte er feinen Wirkungs- 
kreis nach hier verlegt und auch hier verſchiedene 
Zechprellereien verübt. Dorgeftern erhielt die Polizei 
Wind davon, daß der Vielgeſuchte in einem Gafthofe 
in dem unmittelbar an die Stadt grenzenden Dorfe 
Marienfelde logirte und man gedachte ihn geſtern früh 
feſtzunehmen. da nun aber die hieſige Polizei dort 
nicht zuſtändig iſt und man anſcheinend die dortigen 
amtlichen Organe nicht weiter benützen wollte, fo ver ⸗ 
fiel man auf den Ausweg, daß ein auf ſtädtiſchem 
Gebiet ſtehender Poliziſt an den Hochſtapler die Bot- 
ſchaft ſchichte, er möge herunterkommen, ein Be- 
kannter wolle ihn ſprechen. der Schlauberger wird 
nun wohl erſt das Terrain recognoscirt und den 


ae bemerkt haben, er verduftete durch eine 
interthüre und ward nicht mehr geſehen. 
Aus dem Kreiſe Graudenz, 11. Mai. Auf dem 


Vorwerk Conradsdorf, zu Groß Leiſtenau gehörig, 
brach vorgeſtern ein Brand aus, der bei dem heftigen 
Winde in kurzer Zeit das ganze Gehöft und die dazu 
gehörigen Inſtwohnungen einäſcherte. Nur die Pferde 
konnten gerettet werden, das ganze Gutsvieh und 
ebenſo das der Inſtleute iſt in den Flammen umge- 
kommen. 

T. Rofenberg, 12. Mai. In wie leichtſinniger Weiſe 
Leute mit dem Gtrafgefe in Conflict gerathen, beweiſt 
folgender Fall: Der Arbeiter Koſſin verheirathete ſich 
in Lyck im Jahre 1888. In Folge ehelicher Zwiſtig⸗ 
keiten gingen die Ehegatten aus einander, die Frau 
mit dem Kinde nach Weſtfalen, der Mann nach Alt- 
Mark, wo er ein junges Mädchen, A, Malinomski, 
kennen lernte und heirathete. Koſſin entſchuldigte ſich 
damit, daß ihn ſeine Ehefrau verlaſſen und er ſomit 
die Ehe als gelöft betrachtet hätte. Die Gtrafkammer 
verurtheilte Koſſin wegen Bigamie zu 1 Jahr Gefängniß. 

K. Thorn, 12. Mai. Die Weichſelfloßerei hat 
augenblich inſofern mit Schwierigkeiten zu kämpfen, 
als auf den polniſchen Zuflüſſen zur Weichſel ein ſehr 
niedriger Waſſerſtand herrſcht. Im Marrew und im 
Bug können die Traften kaum vorwärts. In den 
Gewäſſern bei Bialyſtock liegen ſie ganz ſeſt. 

Thorn, 11. Mai. Eine Anzahl ruſſſſch-polniſcher 
Arbeiter, welche geſtern Vormittag ohne die vor- 
ſchriftsmäßigen Päſſe aus Inſterburg auf dem hieſigen 
Hauptbahnhofe eintraf, wurde angehalten und heute 
nach der Grenze zurückbefördert. (Th. O. 3.) 

Königsberg, 12. Mai. Zu der am 18. d. M. auf 
dem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thor 
beginnenden großen Pferdeausſtellung ſind bis jetzt 
317 Pferde angekommen. 

Pillau, 12. Mai. Don den ſchwediſchen Ladıs- 
kuftern, welche in dieſem Jahre von ſchwediſchen 
Ziſchern zur Ausübung des Lachsfanges hierher ge- 
bracht waren — es belief ſich die 1 auf faſt 
40 Stück — iſt HR größte —.— ee ag — 
heimiſchen Lachsfiſchern angekau 5 
für einzelne Fahrzeuge 2 recht anſehnlicher Preis 
bezahlt. 5 

Selbau, 12. Mai. Steckbrieflich verfolgt wird der 
Zahlmeiſter Otto Schröder vom 3. Bataillon des In- 
fanterie- Regiments Nr. 44. Der Flüchtige, der dringend 
verdächtig ift, Dienſtgelder unterſchlagen zu haben, hal 
ſich am 22. April aus feiner Garniſon Soldau entfernt 
und iſt ſeitdem verſchwunden. 

m. Inſterburg, 12. Mai. Heute fand hier unter 
dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Graf-Königsberg eln 
freifinniger Parteitag für Oſtpreußzen ftatt, welcher 
von etwa Perſonen aus allen Kreiſen der Bir 
vinz beſucht war. Das Referat über bie Umflurivo 


tage hielt Herr v. Gaucen-Zarputfchen, der Sohn des 
berühmten Vaters. Die Verſammlung nahm folgende 
Rejolution einſtimmig an: „„Die heulige Derſammlung 
oſtpreußiſcher Bürger aus Stadt und Land ſpricht ihre 
Freude und Genugthuung darüber aus, daß der 
deuiſche Reichstag die ſogenannte Umſturzvorlage ab- 
elehnt hat, eine Vorlage, die die Freiheit der 
Meinun äußerung der deutſchen Nation auf das 
Schwerſte bedrohte. Die Verſammlung proteſtirt gleich ⸗ 
zeitig gegen jeden Verſuch, die Knebelung der öffent- 
ichen Meinung, die in der Umſturzvorlage vergeblich 
verſucht wurde, durch eine Kenderung des Der- 
ſammlungs-, Vereins- und Preßrechts durchuſetzen.“ 
Y Bromberg, 12. Mai. Das diesjährige Bundes- 
ſchieſſen des oftdeutfhen Freihand-Sckütenbundes — 
ju dem auch Kameraden aus Danzig gehören — ſoll 
nunmehr, einem vorgeſtrigen Vorſtandsbeſchluſſe gemäß, 
am 30. Juni und 1. Juli (Sonntag und Montag) ftatt- 
nden. Ein Comité, welches gewählt würde, hat das 
ecielle Feſtprogramm zu entwerfen. 


Vermiſchtes. 


Verhaftet. 

Berlin, 13. Mai. (Telegramm.) Das „Kleine 
Journ.“ meldet aus Wien: Die Gräfin Leiningen 
ft wegen Kuppelei und Schwindeleien verhaftet 
worden. Sie iſt in Newnork geboren, 48 Jahre 
alt und die Wittwe des Grafen Emmerich Leiningen, 
der — mehreren Jahren des Landes verwieſen 
wurde. 


Pape in der Schlacht bei St. Privat. 
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iederlaflung in Danıig und als 
olgendes eingetragen: 
Die Geſellſchaft ist en Actiengeſellſchaft. 
vertrag datirt vom 1. Seb 
Zebruar 1895. 
Das Unternehmen ift au 


Nähmaſchinen, ſowie die 


maſchinen na 


andere Art beiheiligen. Sie iſt berechti 


bei Wien, nach dem A 
reichiſchen Bezirksgerichts 
ch Groß-Jedlersdorf E. 3 


nkoſten mit dem 
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Georg 


idlinger als Inhaber d 


Zuberkuloje, Diphtherie etc. zu bekämpfen. 


r. 639 die] 
ig der Geſellieſt Hamburg. un einer Welt 

„., mburg mi - 
el und ein ehtsuerhältniife der Geſellſchaft 


Der Geſellſchafts⸗ 
ruar 1895, mit Nachtrag vom 28. 


eine gewilfe Zeit nicht beſchränht. 
Der Zweck der e ilt der Deririeb von Original Singer 
ie Fabrikation und der Vertrieb von Näh- 
ch den Syſtemen Ginger, von anderen Nähmaſchinen, 
Nähmaſchinentheilen und Nähmaſchinen-Uienſilien. Die Geſellſchaft 


bei anderen Unternehmungen jeglicher Art als pom 9, 
Killer Eggel, Commanbitift, als Acttonair, ſowie auf jede Mär, 1891 
Zweigniederlaſſungen, 
Auslande zu ee 


Jan 
d alle Außenitände der 
i - ankge 

gehen, Die DRl: in Dresden: Bei bem ankhauf 
während in 
namentlich 


erſten Mal betrachtete und ſich ſelbſt im Vorder- 
grunde der ſtürmenden Truppen ſah, ſagte er zu 
feiner Begleitung: „Das Bild entſpricht doch 
wohl nicht gan; der Wirklichkeit, denn wenn ich 
thatſächlich dort vorn geſtanden hätte, wäre ich 
heute keinesfalls in der Lage, mir hier das 
Gemälde anzuſehen, denn von da hätten mich 
die Franzoſen ſicherlich weggepuſtet. 


die Ermordung des Abbé Broglie. 


Paris, 11. Mai. die Nachricht von der Er- 
mordung des Abbé Broglie beſtätigt ſich. Die 
Thäterin, ein Fräulein Amelot, ſcheint von Ber- 
folgungswahnſinn befallen geweſen zu ſein. Sie 
halte geſtern dem Abbé in der Carmeliterkirche 
wegen der ihr nach ihrer Vorſtellung zugefügten 
Beleidigungen eine heftige Scene gemacht. Der 
Abbé wies ihr die Thür, beſuchte ſie jedoch im 
Laufe des Vormittags, um fie zur Vernunft zu 
bringen. Auf die Weigerung des Abbes, ſchrift⸗ 
lich die Zurücknahme der eingebildeten Beleidi- 
gungen zu erklären, ſchoß die Mörderin vier 
Revolverkugeln gegen deſſen Kopf ab, welche ihn 
auf der Stelle tödteten. Sodann begab ſich die 
Amelot nach der Carmeliterkirche und beichtete 
ihre That. Auf dem Polizeicommiſſariate erzählte 
fie ruhig den Hergang. der ermordete Abbe 
Broglie war bis zum Jahre 1869 Marine- 
lieutenant. 


Aus der Geſchäftswelt. 

Die mediziniſche Wiſſenſchaft hat, wie allgemein be- 
kannt, in der letzten Zeit verſucht, mit einer ganz neuen 
Heilmethode die gefährlichſten Krankheiten. 87 die 

ie Sen- 


“Die Gelellſchaft hal Heinrich Müller und Ludwig Carl Auguft 


jation erregende Erfindung des Zuberhulins ſowie die 
erftaunlihen Berichte über die Erfolge des Heilſerums 
haben wohl das allgemeine Intereſſe in hohem Grade 
in Anſpruch genommen. Eine für die Geſundheits⸗ 
pflege höchſt werthvolle Errungenſchaft der neueren Zeit 
iſt aber auch die Kerſtellung des „Nurrholin“, auf 
welches wir hiermit die Aufmerkfamkeit unſerer Leſer 
lenken möchten. Das „Nurrholin“ ift der nach einem 
ee Verfahren gewonnene ölige Auszug des 

urrhenharzes. Dieſes enthält ſehr werthvolle Be. 
ſtandtheile, welche eine ganz ſpeciſiſche Wirkung auf 
die Haut haben. Der deutſchen Wiſſenſchaft fiel es zu, 
die von den großen Gelehrten Hufeland, Ruft, Chelius, 
Fr. Hoffmann, Stahl etc. gekannten und geprieſenen 
werthvollen Eigenſchaften der Myrrhe aus der Ver- 
geſſenheit hervorzuholen und mit welch großem Erfolg, 
das beweiſen die Urtheile von nahezu 3000 deutſchen 
Profeſſoren und Aerjten, welche das „Nyrrholin“ 
geprüft und daſſelbe für ein unübertroffenes, un- 
entbehrliches Mittel zur Pflege der Haut und bei den 
verſchiedenſten Kautleiden bezeichnet haben. Aber 
ebenſo wichtig wie die Gewinnung des Myrrholins 
war zu feiner praktiſchen Verwendung die Auffindung 
einer Form, welche für die Geſundheitspflege im all- 
gemeinen von weittragendſter Bedeutung werden wird. 
Es war die Aufgabe zu löſen, das MNyrrholin mit 
feinen feinen und wirkungsvollen ätheriſchen Oelen 
für die Geſundheits- und Schönheitspflege der Haut ſo 
in Anwendung zu bringen, daß der Gebrauch weder 
ftörte noch irgend wie beläſtigte und dennoch der Zweck 
vollſtändig erreicht wurde. die Löſung geſchah nach 
langen und mühſamen Verſuchen endlich dadurch in 
vorzüglichfter Weiſe, daß man das Myrrholin einer 
ſehr feinen Zoiletienfeife zuſetzte. Hierdurch wird eine 
Toileite-Geſundheitsſeife zum täglichen Gebrauch ge- 
ſchaffen, wie fie bisher nicht egiftirte, die den weit⸗ 
gehendſten Anſprüchen an eine feine Toiletteſeife ge- 
nügt, welche wegen ihrer großen Milde und Reizlofig- 
keit von den Kerzten als die beſte Toileiteſeife nament- 
lich für Frauen und Kinder bezeichnet wird. 


Heldt dergeſtalt zu Procuriſten beſtellt, daß dieſelben befugt fein 


irma per procura zu zeichnen, 

Gründung find die beeidigten Bücher-Reviſoren 
J. C. G. Fricke und 

. E. 

beftellt geweſen. 


Danzig, 9. Mai 1895. 


‚das 


erhöhen, bringen wir zunäch 
om. M. 250 
Gesellschaft mit v 

vom 1. Juli a. e. 


ſpäteſtens bis 21. Mai d. Is. 


rche Nr. 1, und bei un 
8 31 und Oranien 


men: bei dem Bankha 


brachten Jorderungsrech 
Grundſtück Floridsdorf, 
der Geſellſchaftfrüchgegeben. 


1 


Als Der 


ütung fü 
Neidlinger Fünf Inlikonen Mark. 


und durch Baarfahlung von 


reifes geſchieht durch Hingabe von 4500 voll 8 ctien 
Ra 1000 


8 iſt verftanden, daß von dem vorſtehend auf fünf Millionen 


Marh feſigeſeihten Kaufpreiſe valediren: 
für das Geſchäft im Deutihen Reiche 
— im Großherzogthum Luxem- 
urg . LEE 
für das Geſchäft in der Oeſterreichiſchen 
N i für die Fabrik 


oder dem anderen der vorerwähnten 
nicht geltattet oder die erforderliche 


der Geſellſchaft und G. Neidlinger vereinbarte 


. 3,830 000 


99808 


Total M 5 000 000 
Sollte wieder alles Erwarten der Geſellſchaft in dem einen 
änder der Geſchäftsbetrieb 
rlaubniß zum Geſchäſtsbe⸗ 
iriebe verweigert werden, jo ſoll zwar im Uebrigen der zwiſchen 
aufvertrag be- 


ie Einzahl ind zu leiſten: 
fake ne gen 
8 des Bezugsrechtes, 
it 50 


m des Nominalbetrages am 1. Juli a, c., 
mit reſtlichen ®5% des Nominaipetrages am 9. Auguit a. o. 


ofortige Vollzahlung tft aeftaitet, 


minen geleiſtet werden, werde i 

vom Tage der Zahlung ver 1 e 
Actionäre, welche dur 

Ben e ausüben, find dadurch zur 

eber die 


werden. 


Berlin, den 9. Mai 1895. 


Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 
Verſicherungen in Kraft ult. 1894. 


ftehen bleiben, ſedoch bezüglich des Candes, für welches der Ge. i 805 8 
ſellſchaft der Geſchäftsbetrieb nicht verſtattet werden follte, der Seinen Cn ‚ren und Zinſen in 1894 
Kauf als nicht geſchloſſen gelten. In ſolchem Galle iſt G. Reid- rämien- und Kapital-Reſerven 3 - 
linger verpflichtet, den Kaufpreis, der in Gemäßheit der im die Geſellſchaft verfihert Gebäude, 
vorigen Abſate getroffenen Beſtimmungen für das Geſchäft desſſchinen und Vorrä i 4 


Landes, in welchem der Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft verweigert] 
ift, ihm beiahlt ward, der Geſellſchaft in Actien der Geſellſchaft, 
je taufend Mark in Jahlung zu 


die ſum Nominalwerthe von 
nehmen find, zurück zu vergüten. 


eniſprechend herabgeſetzt 
Das ER 


ctien lauten auf Inhaber. 


Die den Vorſtand der Geſellſchaft bildende Direction beiteht 
nach Ermeſſen des Kufſichtsraths aus einem oder mehreren Mit- 


gliedern, welche vom Aufſichtsrath gewählt werden. 


Der Aufſichtsrath kann auch für einen im Voraus beſtimmten 
Zeitraum eine oder mehrere ſeiner 0 für behinderte Mit- 


glieder des Doritandes in den Dorſtand abordnen, 


ſchaftlich oder einem derſelben in Gemein 


f 
Die Firma 


Zwecke, in Gemäßheit Art. 2250 des 9 
glied des Ruffichtsruhes gezeichnet werden. 


32 


nommen haben, en 2 5 
8 eorg Neidlinger zu Hamburg, 
4 — — Frederick Gilbert — * 


aufmann Johann 7 
Lichterfelde bei Berlin, 
„Kaufmann Karl Martens zu Hamburg. 


Der erſte Auffihtsrath besteht aus: 


der Geſellſchaft iſt auf M 5 000 000 feit- 
eſetzt. Daſſelbe it eingetheilt in 5000 Actien a M 1000, Die 


. chaft mit einem vom 
Aufſichisrathe dazu erwählten Beamten (Procuriſten) geſchehen. 
ann, falls der Vorstand aus mehreren Mitgliedern Zo 
beiteht, auch durch ein Vorſlands-Mitglied und ein zu dieſe 

-G.-Bch's. beſtelltes Diit- 


ourne zu New- Vork 
i Gniveiter Church, ı. It. Yo 
5 — — William Mildele Sabwig Wi u York, 


Königsbergerſtr. 88 


} . mann, 
Nirchauerweg 1, Robert 


2 Beſitzer in Neuteichsdorf, Emil Bach 
„ Gebr. Burau, Kaufleute in Rheda, 
i W. Paul 
aſchinenfabrikant in Ziegenhof, 


ppot, ſowie die General-Agentu: K. P 
m Miichkannengaſſe 1. 


Görbersdorf i. Schl. 


Seit 1854 beſtehend. Aufnahme 


. Jalaß, beide zu Hamburg, 


5 9057 neue Actien unserer 
idendenberechnung 


pr Actien ge 


in Berlin: bei unferer Effecten-Kaſſe, Hinter der Katholi- 
i Iren Wechſelſtuben 

„Nr, 
bei den Herren J. 15. Araufe und Go., 


r. Arnbold; - 
ue Sdwerif b viſcher 


Nominalbetrages + 7½ & Agio bei Aus- 


Ker diejenigen Jahlungen, welche vor den Ech Ter- 


ütet. > 
0 Leiſtung der erſten Einza 
Theilzahlungen d in eden 
werden uittun N 
welche nach geleiſteter Vollzahlung in defintiv Actien umgetauſcht 4 


Formulare zu Rummern-Berzeichniffen werden auf Derlangen 
feitens der vorbezeichneten Stellen verabfolgt beiw. zugeſandt. 


Direction der Berliner Bank. 


1475179 2u9,— 3 
8.000 49,— 2.50-M7. 


Mita, Contul in Elbing, W. J. Röhric, Reltaurateur in Eibing, | Stöe jur geil, Auswah 
eneral-Agent in 
Krüger, Gtadtrath_in Marienburg, 
Louis Michaelſon, Kaufmann in Neufahrwaſſer, Max Loewenſtein, 


0 i G. 8 er in N g 
Die Zeichnung der Firma wird, falls der Vorſtand nur aus 9•2 e e in denied e BEZ N 


einer Perſon beiteht, von dieſer allein, falls der Vorſtand aus Pußig 
mehreren Mitgliedern beiteht, von je zwei Mitgliedern gemein- halter in Sobbowitz, J. 
r. Stargard, K. Probl, Guisbeſiter in Schnagenburg, N. Komnick, 
Johann Sullen, 5 
‚ Duseate in Danzi 

8188 


o, 
6. Tramborg, Buch- 
Senger jun., 


Kneippkur- und Naturheilanstalt 
bei Neufahr- 


Ostseebad brösen, wasser - Danzig. IrsNfrurg angenommen. "(8193 


Erste Anstalt dieser Art am. Meeresstrande! Herrliche 
ft! Sorgfältige individualisirende Behandlung! 

e! Prospecte gratis u, franco durch den 
ullingod.d.dirig.ArztDr. med,Börsch. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 


ſollen, in Gemeinſchaft mit je einem Mitgliede des Vorſtandes die 
Zur Prüfung des Herganges der 


Königliches Amtsgericht X. Duisburg a. 
Berliner Bank. 


Auf Grund Beſchluſſes Fran 03 
pita eſe von 
Rom. Fünf Millionen Mark auf Nom. 3ehn Millionen Park u 


* 


Rudolph Miſchke 


empfiehlt 
verzinnte Milchsaiten, 


Ge 


verz. Milchtransport- 
kannen, 


verz. Milchkühler, 
verz. Milchsiebe, 


verz. Messkannen 
mit Glas-Scala, 


x erz.Eimeru.Schüssel 
zu billigsten Preisen, 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5. 


ir Härten u. Gräber. 

Frühlingsblumen, 

Roſen, Thuja, 
Epheu ic. 


empfiehlt, um zu räumen, zu her. 
abgeſetzten Preiſen die Gärtnerei 
von 8947 


0 
A. Bauer, 


Lanssarten Nr. 38. 


ZuGartentiſchen 


incluſive 


Skückzinſen 


hun das 
lichtet, 


Neidlinger, 
Br. Wollwebergaſſe Nr. 15. 


A Bester.im Gebrauch 
A illigster,!Theelötfel‘ 
für S Tassen 

hem.gepr; vam 
ere 
D:Professor 


M2. 50 A7. 
ppruss Pfd. 0 Ur. 
Cold Med. Wen 189% 


R. Faſt, Canegeſfez 4 und 


Sonnenſchirme, 


beſte Fabrikate, außergewöhnlich für leichtere Arbeit oder Spanier 
fuhrwerk find zu verkaufen. 3 
elbſtkäufer erfahren Nähereslin unmittelbarer Nähe der 
gopengaſſe 26, Comtoir. (9189] Stadt, am Waſſer gelegen, mit 
vorzügl. Ton, eleg 

Pianino, ausſtatzung billte 
zu verkaufen Jopengaſſe 56, 2 Tr. 


— — — — ne 


i H d 
ftattet 
y Adreſſen unter Nr. 8816 an die 
I III un Jexped. diefer Zeitung erbeten. 
i ie eee 


billig, vorjährige Sonnenſchirme 
zur Halfte des früheren Preiſes. 

7 Schirme zum Beziehen u, Repa- 
rſchau. Ed riren erbitte rechtzeitig. Stoſſe u. 


l. 
Schirmfabrik B. Schlachter 
Holzmarkt 24. 8533 


Vell⸗Einſchüttungen, 
Beltfedern u. Daunen, 


Vettwäſche u. 
Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. 


angfuhr, 


Kaufmann in 


Kaufmann in 


Hauptagent in 


d 


Nr. 91 


Tervelat-Wurſt, 


Franz Busch, 
Rügenwalde. 


Kulſcher⸗Köck, 
Kutſcher-Weſten, 


von echt blauem Marine Tuch, 


ederzeit. 


Inhaber: L. O. Maeckelburg, 
Hundegaſſe 120. 


1215000 Mark 


weiten Stelle auf ſicheres 


Gangbare Väckerei 


vom 1. Juli er, zu verpachten 
auch billig zu verkaufen. (88 


Glitza, Marienwerder. 
Bauterrain, 


eldungen unter näheren An- ichaften in guten Aretien, 
gaben und Re. 956 an Di Exped. 1 cen ele 
dieſer Zeitung erbeten. den 6137 


ine guigenende 


Buc-u.Schreibmaterialien- 


geeignet habe eiferne Geſtelle ſehr [mit ſeſter 1 
n (8823 |pommern it veränderungshalber 
2 8. l 99 55 zu verhaufen. 
Straße. eſchäfts in frequenteſter 


Offerten unter 9173 befördert 


die Expedition dieſer Zeitung. 
Wegen Arankheit fofort zu 
verkaufen: 


ein Goloninliunaren, 
Reitaurations- u. Delille 
tions-Bejhüll. 


Mae in Joppot, Bismarck 
ſtraße 2—3 gelegene Beſitzung 


Villa Bismarck 

N si Si 
ngen zu 

8597) 2 H. Sollmann, 


1 Fuchswallach, 


gutes ſtarkes Arbeitspferd, 
16 


d zu kaufen gesucht, 
“ren mit Angabe der Race 
es Preises und 


ie Ex ad. Sinner Zeitung unt,liofort zu vermiethen. 


— rn nn 

Beabſichtige ein Induftrielles 
Unternehmen zu 
achten, oder mich an dem- 
elben auch thätig zu be- 
theiligen. 893 


( 
Disponibles Capital Mark 
% 1,10 . panne 
nene ee (8791 40 000. 


Gefl. Offerten unter Nr. 8938 
an die Exped. dieſer Zeitung erb. 


Kindergärtnerin 


Schiffs liſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Mai. Wind: NO. 

Angekommen: Agnes (SD.), Brettſchneider, London 
(via Stralſund), Güter. — Delbrück (S.), Jantzen 
Bremen (via Kopenhagen), Güter. — Sergei. Stein 
feldt, Kopenhagen, Theer. — A. W. Kafemann (Sd. ), 
Steinhagen, Königsberg, Theilladung Mehl. 

Geſegelt: Lincoln (SD.), Kermelin, Stockholm, 
Getreide. — Amalia (Sd. ), Rathke, Stettin, Holz. — 
Lina (Sd.), Kähler, Stettin, Güter. — Martha (Sd. ), 
Arends, Southampton, Holz. — Saturnus Sd.) 
Poederbach, Amfterdam, Güter. — Savona (Sp.) 
Currie, Grangemouth, Zucher. — Adele (SD), Krüs⸗ 
eldt, Kiel, Holz und Güter. — Julia (SD.), Jacobſon, 
Raffö Mehl und Zucker. — Martin, Martenſon, 
Aarhus, Hol. — Edward Seymour, Kughes, Königs- 


berg, leer. 
12. Mai. Wind: NNW. 

Angekommen: Ernſt (SD.), Hane, Hamburg, Güter. 
— Dliva (SD.), Diekow, Methil, Kohlen. — Anna 
Pollmann, London, Gasreinigungsmaſſe. — Lina 
Louife, Ewegen, Geeftemünde, Petroleum. — Larch 
(SD.), Crafts, Shields, Kohlen. — Zrientji, Albers, 
Papenburg, Dachpappe. f 

Geſegelt: Silvia (SD), Lindner, Flensburg, Güter 
Bergenhuus (SD.), Jörgenſen, Kamburg (via Kopen- 


hagen), Güter. 
13. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Kreßmann (Sd.), Tank. Stettin, 
Güter. — Arcona (SD.), Simon, Steitin, Güter. — 
Carl (SD.), Betterfon, Limhamn, Kalnſteine. 

Geſegelt: Aviſo Dampfer „Grille“ nach Kiel. 

Im Ankommen: 1 Logger. 


Zur beginnenden Saiſon empfiehlt ſich die bekannte 
und ſich feit Jahren eines Rufes erfreuende Bettfedern⸗ 
fabrik Guſtav Luftig, Berlin S., Prinzenſtraße 46, 
allen Intereſſenten aufs angelegentlichne. Namentlich 
jeien Hotel-, Penſionat- etc. Beſitzer eu diefe Firma 
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß Preis- 
liſten mit Dankſagungsſchreiben etc. auf Wunſch gratis 
verſandt werden. 


allererite Sinarrenfohrif 
ſucht 


einen hervorragend tüchtigen 


Neiſenden, 


in den 


(9035 


ro- 

Meſtpreußen, 
Bommern, Schleswig Jeiſteln 
und dem Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg aufzuweiſen haf. Nur diej. 
Bewerber können Berückſichtigung 
finden, welche mit prima Aund- 
ſchaft arbeiten und werden Offert. 
nebit Photographie unt. J. 1210 
an Rudolf Noſfſe erbeten, (8098 


gross. wi 85 
Erfolg, 8 IR 
garant, 


Expedition dies. 
in Empfang. 


1 — — 
Ein Reiſender 
der Golonialwaarenbranche, 


verheirathet, 33 Jahre alt, ſucht 

ver 1. Juli cr. anderweitig 

een 

ch fferten unter 9129 an die 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Im Auftrage 


a 
ro ur rang 


Grundft 


in guter Lage käuflich zu erwerben. 


udolf Moſſe, 
unter J. D. 3100. 


erren mit vielen Bekannt- 


ücke 


ebenverdienſt 


belag ed wollen, werbe g. 
audlung 9787 an Rudolf Moſſe, Ham- 


burg, einzureichen, 

in tüdtiger Arbeiter, der die 
E Behandlung inländiſchen Roh- 
tabaks — Marienwerder Nieder- 


undſchaft in Hinter- 


möbl, auch unmöbl. Zimm. . 
ſof. preiswerth zu vermiethen 
Zleiſcherg. 43, vis-A-Vis Aal. Wieb: 


Zoppot, 

Vromenadenſtraße 20 I. 

iſt eine Wohnung, beftehend 

aus 3 Zimmern, 2 Balkons, 

Küche und Nädchenkammer 9 
* 


vermiethen, Näheres dafelb 


verkaufen, 


Safe eu nf. Jud g 
ſehr billig zu vermieihen 


eine herrſchaftliche 
Wohnung 


chimmelwalla 


errlicher Kusſicht, Gaaletage, 

Zimmer, Veranda, großer 
Garten, Keller pp., evtl. in Der 
weiten Gtage noch 1 größeres, 
2 kleine Zimmer. Beſichtigung 


jederzeit geſtattet. 


stubenrein u. jung. 


— 
Aöpersatie 1311 iſt eine freund- 


es Alters an liche gut möblirte Wohnun 
(8198 


Laden 


um 1. Oktober er, ſoll Ecke 
Jorſt. Graben, Boggenpfubl 1, 

e e werden mit gr, gell. 
81Keller. Näheres _ über er- 


miethung Kundegafle 38, 3 Zr, 


Laden⸗Loal, 


2 Schaufenſter, Nebenräume, leb- 

hafteſte Geſchäftsgegend, auf 
„Wunſch Wohnung, preiswerth u 

vermiethen, 
Adreſſen unter Nr. 9161 an die 
ped. dieſer Zeitung erbeten. 


kaufen, 


empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 


1. Kaufmann Frederick Gilbert Bourneſiu New. Vork, 
2 1 Carl Chriſtian Wilhelm Rump iu Hamburg, 
3. Rechtsanwalt Dr. Keinrich Gieschen zu Hamburg. 


Ehefarit Dr. Achtermann, Schiller Brehmer's. 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Derw. (201 


2 Ia Metzer Spargel Ein eleganter 
Mitgliedern des Vorſtandes find erwählt: veri, 16 Pfd.-Poſtkörbch. U 4,75 Breitgaſſe 36. = 
1. Kaufmann Georg Reidlin burg, ranco incl. Körbch, geg. Nach albverdeckwagen i Dru 
2. Kaufmann William Sulve er Church. % Sl. u New- vork. 9020 "e fakes, Men. 2 (eng RER 86183 3 


90249) Emil Marcus, Met, Jiſt ju verk. Altſtädt, Graben 43. Iiu ach 


3 


a 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


der „Danziger Zeitung“. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzi etwas matter, auſtraliſcher Talg 25,50—30 M ver n Amerika ebenfalls etwas feſter; loco 11,75 M] Unionbank 331,00, ungar. Erebitb. 459,50, Wiener 
= ee — . nac Qualität, Petersburger geiber ihtentalg 45 z. per Kalle mit 2% Proc. Abzug. ann 2 00. e böhm. Weftb. 420, böhm. Nord. 
2 5 a M verſt.; Dlein, inländiſch 22,50 M; Leinsi b Südfrüchte: Rofinen ruhig, neue extra Dourla 16,50 | bahn 294,00, Buſchtierader 576.00, Elbethalb. 293,50, 
Inländiſch 7 Waggons: 4 Hafer. 1 Roggen, | kleinen Borräthen fehr feſi und im Preiſe weiter ge. A verſt. bez, neue prima Caraburnu 21 M verſt. gef., Jerd. Nordb. 3640, öſterr. Staatsb. 427,65, Lemb. 
1 Weizen, 1 Wichen. Ausländiſch 85 Waggons: ftiegen; hier wird für engliſches Del 24,75 M per extra Caraburnu 23—25 M verſt. nach Qualität gef., [ Tier. 330.50, Lombarden 103,50, Norbweſtb. 290, 
6 Gerſte, 1 Hirſe, 14 Kleie, 23 Roggen, 40 Weizen, 1 11 Be Kaſſe e e neue . en Bm 20 a er 5 9.80, Aa 1 en rg? za ERk. 
weineſchmalz war anfäng wach, iet J Kiup Vourla Sultana verſt. gef.; Corinthen, ‚ « 101,10, „70, Lond. 
ine. jr a Grund be 3 92 due = eder till, rt 5 rn und Fällen 14.00, = ser a Ben 2 . An 

2 ; eſter. Morre verft. gef., in Firkins gef.; Mandeln ruhig, neue ſüße Avola ver „69, 70, R 5 
Tandwirthſchaftliches. M verf bez. und gef., Weſtern Steam: 39.50 M Br Palma und Girgenti 58 1 verſt. bez., 59 M Bulaar. (1892) 120,25. . j = 
Petersburg, 11. Mai. Der amtliche Ganten- = ber. und . Örocern - M 3 3 und . 9250 1 ge 5 * 92 sel. o 6 auf 
a ö . 2 r el., 42, verſt. Majorca verſt. gef., Bari verft. gef., ‚ — 

ſtands bericht vom 157. April beſagt: Die | Bel, N ZN nn hir - 


3 a — SGchweinefett, Armour loco 33,50 Al ver . 72—7 4 M verſt. nach Qualität gef. Roggen loco —, do. auf Termine behauptet, per Mai 
Saaten zeigten ſich günſtig überwintert. In den a in Arbins 5 M verſt. bez. und gef., Jal 2 unt "Engler 28,50 — 3 gef., gan 113, per Juli —, per Oktober 115, — Rüböl loco 
Güdmeft-Bouvernements und Polen hat bejon- | Hank 34 M verſt. bez., 34,50 u verfl. gef., in prup Bot M nach Qualität gefordert, Stärke- —, per Serbſt — 
ders der Roggen gelitten, auch haben Ueber- Firkins 34,50 M verft. bez. u. gef. Amerikaniſcher [ Syrup 9,50 M gefordert. (Dftfeeitg.) Amfterdam, 11. Mai. (Schlußcourſe.) Deft. Papier- 
ſchwemmungen Schaden angerichtet. In Folge | Speck ruhig, ſhort clear 34 M tranf. gef., long rente Mai-Nopbr. verz. 83½, ODeſterr. Papierrente 
von ungünſtiger Witterung, Trockenheit und | dachs 34-36 M tranſ. nach Schwere der Seiten Börſen-Depeſchen. Febr.-Auguft verz. 82½, Deiterr. Silberrente Januar⸗ 


f f Juli verz. 83¼, do. April-Oktober do. 83½, Oeſterr. 
Hamburg, 11. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco | Boldrente—, 4% ung. Goldrente 1018/8, ger Rufen, 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 148—152. — Roggen | (6, Em.) 1001/, 4 Ruſſen von 1894 64½, Conv. 
ſoco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 146—152, Türken —, 31/,% holl. Anl. 100%/,, 5% gar. Transv.- 
kuſſiſcher loco ruhig, loco neuer 93—95. — Hafer ruhig.] Gm. —, 6% Transvaal —, Warſchau- Wiener — 
Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feft, loco] Marknoten 59,07, Ruff. Zollcoupons 191¾, 


durch Nachtfröſte haben die Saaten im Süden | sel; Thran rs Berger Leber- brauner 21,50 
und Südweſten, ſowie in Theilen des mittleren | M verft. bez, 21,50 M verſt. gef., braunblanker | 
Schwarzerde-Rayons gelitten. Im Kaukaſus | 24 Math bez. und gef., hellblanker ned 8 — 
find die Ernteausſichten gute, im @ouverne- | dez, 29 eil verft. gef, heller Kopenhage 80 


M verſt. gefordert. 2 
ment Staweopol durch Wurmſchaden deein Gewürze. Pfeffer ſeſt, ſchwarzer Singapore 25 


trächtigt. (W. X.) 5 1 465 Spiritus ruhig, per Mai-Juni 20¾ Br., per Antwerpen, 11. Mat. Getreidemarkt. Weizen 
Saal. e e Drnak A mant nach Dual ät 8 u- Juli 205 Br., per Juli-Auguſt 20¼ Br., per | weichend. Roggen ſeſt. Hafer feſt. Gerfte behaupt. 
Colonialwaaren-Bericht. gel; da Auel , prime Jamal A | Ausuft-Septor. 21 Br. — Aaffee behauptet, Umfah 5000 | Parte, 11. Mat. Getreidemarht. (Schlußbericht) 


eg a ee En 
der verfloſſenen Woche kaum etwas verändert, der „ Caſſia flores 112 M „: Lorbeerblätter, 1,0. — . - per Juli-Augu ‚70, per Septbr.-Dezbr. 19,85. — 
Berkehr blieb ruhig und die Umſätze hielten ſich in ſehreie = 12 el.; Fact e 3,00 — 3,25 0 ; en 11, 2. z 3 ne Roggen ruhig, per Juni 11,25. per Sept.-Dez. 12,50, 
allen Artikeln in ziemlich engen Grenzen. Mactsblüthen 3.003,25 M; Canehl 1.25—1, der Mai 15, 25 Den 10 2 „ul 13,40, ver Rov Mehl matt, per Mai 43,20, per Juni 43,45, per Juli- 

Alhalien: Pottaſche ftill, Ia. Caſan 18 M verft. gef., ; Cardamom 3,00-4,00 M; Nelken 54 M. nr e 2 2 — , ner 2 8. Auguft 44,10, per Septbr.-Dezbr. 44,65, — Nübst 
3 an — aa — — et 10 Alles verſteuert gefordert. Be 8 Nod. 11 Di * Mai 12.05 * Juli Nadz —— — ee 

oda matt, calcinirte Tenantſche anſ. gef., a 2 e . „08. „25, e 5 mber f * 
erpfalifiee beutice 3,0 MR 4506 Ce ae... | . h f, fee weitere eee von ui 5 En BER ner Dei 2. per Duni 38,50 
affee. Die Zufuhr beiru: 4806 [72 8 1 - 1 ‚18, ember-Desember 
lager gingen 1000 En >. Die Stimmung an den | MER 10/1 295/2 Tonnen ein, welche zu — Weiter: Heiß. 1 


Stettin, 11. Mai. Im Waarengeſchäft hat ſich in | tranf. nach Qual, gef.; Tafſia lignea 39 M verft 


10. Mai. (Schluß -Eourje), 


kfurt a. N. 
rankfur rifer Wechſel 81,133, Wiener 


3 7 
nd. Wechſel 20,47, Pa 


minmärkt beffert, ließen r grohfallende und bis zu 30 M verſt. hinunter el 167,37, 3% Reichsanleihe 98,30, unif. Aegypter Paris 11. Mat. (8 ; 
Ter en IE bee ge 4 re 4 . — 3 oder geringere Waare sc Aufn Er Staliener 87,80, 8% Conf. Merihaner 8120, | Rente x rd 8 2 e 
i tes 1 5 > err. Silberrente 85,00, öſterr. 41/.% Papierrente Cooje | 88,80, 4% ung. Goldren 


Zellicherrtes 


/ 
und ftelien 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Cooje | —, 4% Rufien 1891 8 3 


E 


3%. Ruſſen 1880 
unificirte Aesyt, RT 


sit — 


re unmittel 1017 n rente 102,70, 4% ungar. Kronen 9 böhm, Meitb, | Cred 
bo 0,35 M, Campi rieur 6, 90—— Al unverſteuert.— Bon Schweden wurden 6 ONE —, Gotthardbahn 184,00, Lüb.-Büd, Eiſ. 154,60, 

0,94 M, gut reell 0,84—0,88 , ordinär 0,70— n era Ba — * 23,50 , Yhlen Mainzer 118,60, Mittelmeerbahn 92,70, Lombarden 
0,73 Al, Rio fuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82 25 unverſteuert bezahlt, a | 88, Sranzojen 361, Raab. Dedendg. 83,00, Berliner | France —, Tab. Ottom. 492,00, Wechſel a. deutice 
bis 0,84 AM, ordinär 0,70—0,75 M. Alles tranfito eſchäft bleibt die Tendenz Handelsg. 158,40, Darmſtädter 152,70, Disc.-Comm. | Plätze 122¾, Londoner Wechſel kurz 25,211/,, Cheques 
1 Qualität. = Er. NRotirungen: Ca 4 } 218,60, dresdner Bank 160,20, Mitteld. Credikactien | a. London 25,23, Wechſel Amfterdam kurz 206,37, 
ettwaaren. Baumöl ruhig, Malaga 36 M tranf. . 108,70, öſterr. Creditactien 333½, öſterr.-ungar. Bank] Wechſel Wien kurz 204,37, Wechſel Madrid kurz 440,50, 
85 Meffina 35,50 M tranſ. seh, Heligett Smyrna an 8 Wechſel auf Italien 48. Robinjon-Actien 225,00, 4% 
‚50 tranf. gef., Mogadore 32,50 A tranſ. bez.; Rumänier 88,90, 5% Rumänier von 1892 u. 93 100,00, 


{ 905, Kuanchaca-Act. 190. Meridien 
Actien — Rio Zinto-Actien 430,60, Guejkanal- 
Actien 3361,00, Credit Eyonnais 818,00, Banque de 


92. 1 


Reis, Bei ruhigem 


Speiſeöl 60 bis 80 M tranf. nach Qualität gef.; | Moulmain - A nd ,50— | 149, Srlugielen 25,31, Portug. Tabaks-Obligationen —, 

eee | Tania | ae be or, See 1 Sn 

Bee 3 — 9g 61 22,50 M verſt.; London, 11. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 25, R 

ocosnußöl unverändert, Gochin in en — Kronenr. 101,55, ungar. | Conſols 1055/1, 4% pr. Confols —, 5 J ital, Rente 
on I £ 


Goldrente 123,00, ungar. Kronen-Anleihe 99,20, öſterr.] 88, Lombarden 9½, 4% 89er ruf. Rente 2, Serie 
60, Looſe 158,50, türk. Looſe 83,30, Anglo-Auftr. | 102, convert. Türken 26, öſterr. Silberrente — 
1 171,60, Länderbank 280,90, öſterr. Credit. 399 50, J öſterr. Goldrente 102 ½, 4 ung. Goldrente 102 41 


M, do. in Pipen 28 M, Ce h . ge 
M, do. in 1 — 27 A verſl.; Talg iſt bei den Pele der Markt ſetzte anfänglich, jein 
letzt eingetrofienen ziemlich bedeutenden Ankünften I weſchende Tendenz fort, ſchließt aber auf feftere Bericht 


EI“ 3 — ni in len 


Berliner Fondsbörfe vom U. Mai. 


Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. | Zinſen vom Staate gar. D. v. 1 Bresl. Discontobank . | 117,50 95 Allgem, Elehtric.-Bej. . 101.70 9 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 
Deutſche Fonds. Türk. conv. ! 25 — 


Ruſſ. Eentral- do. Kronpr. Rud.-Bahn. | — Danziger Privatbank. Hamb. Amer. Packetf. 101,75 0 


Deutjche Reichs-Anleihef 4 106,80 do. Conſol de 1890 4 üttich⸗imbueg | — | 30,90 | Darmſtädter Bank. .| — 7 Es „ 
do 5 | | Serbiſche Gold-Pföbr. | 5 5 Oeſterr. Franz St. 6¾ | — ] Dtſche. Genoſſenſch.-B. 118,00 5 6 
de, de. 3½ 19890 ir gotterie- Anleihen wat de Jorbweſtdahn 5½ | — | do, Bank... 12130 9 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Konſolidirte Anleihe 4 98.20 do. neue Rente 5 75,60 | Bad. Präm.-Ant. 1867 4 1 do. Lit. 8. 5¼ — do. Effecten u. W. 117,10 8½ Div, 1894 
15 do. 3, 10825 Hriech. Soldan. v. 1889 5 ‚75 Baier. Präm.- Anleihe 4 Reichend.-Pardub. 4¼ | — do, Erdſch B. Act. 130,00) 7 Dortm. Union-St.-Priot.“/— 0 
2 — 3½ 105,00 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 90,00 | Braunſchw. Pr. - Anl. — Ruff. Staatsbahnen. — — do. Reichsbank. . 180,40 6, Dortm. Union 300 5 — 0 
Staats-Schulb 2 3 98,10] do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ Kuſſ. Südweſtbahn — — ‚bo. Anpoth.-Bank . | 130,90 | 7 | Geifenhirchen Bergw. u 
Of chu ſcheine. 3½ 10120 (1 eſtr. — 20,40 9 5 76,40 | gamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 Schweiz Uniond. — | 95,40] Disconto-Command. . | 219,40 4 Königs- u. Caurahütte 134.60 4 
Age i re dis. 3½ 102,10 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) | 4 85,25 | Köln-Mind. Pr.-6. . 3½ 2 do. Weſtb.. — — ] deutſche Nationalb. 138,10 6½ Stolberg, Zink 48.75 _ 
8 Prov.-Oblig. . | 3½ 102,10 Römiſche Stadt- Dblig 4 92,10 Lübecker Präm.-Anl. 3½ 136,50] Sudöſterr. Lombard. — 43,90] Gothaer Grunder. Bh. 125.25 4 do. St.- Dr. 123/00 — 
ee 4 | — Argentiniihe Anleihe. | fr. 58,25 Oeſterr. Coofe 1854 . 3, — Warſchau- Wien. — | 271,25 rg Commerz. Bk. | 128,60| 6 Pictoria-gütte . . . — 
88 Centr.-Pfbbr. 3½ 102,90 Buenos Aires Provinz. fr. | 37,10] do. Ered.-C. v. 1658 — ee Fr amb. Kypoth. Bank. 161,60| 8 | garpener . . . . 14580 3 
ſtpreuß, Pfandbriefe 3½ 101,90 Hollän. Staats- Anleihe | 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 ausländische Prioritäten. | Jannöverſche Bank . 116,00 5 Hibernia . . .| 14870 57 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102,00 orw. yp.-Pföbr. 1896 3½ — ee Fee ak | Botthard-Bahn » . . = Königsb. Dereins-Bank | 105,60 B 1 


oſenſche neue Pfdbr. 4 102,90 3 „ E.-Pr. Lübecker Comm.⸗Bank 126,25 
do. do. 0 —— ͤ G—⸗ůà— 'ꝰGwu Reeb-Grar100Z.-Bosfe 2½ n ee 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102.30] Hypotheken - Pfandbriefe. Raab-Grazdo.neue .| 21, 
do. neue Pfandbr. 3½ 102.30 Dan. Fupoth.- Pfbbr. | 4 — Auſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 
Pomm. Rentenbriefe. 4 | 105,30 | do. do. do. | 3½ — | do. do. von 1866 |5 
Boieniche do. 4 | 105,00 | Difch.Grundfc.-Pfdbr. | 4 | 10100 | Une Lofe .. I— 
re iche do. 4 105,10] do. do. Ser. V- VI. 4 105,00 


103,10 | Magdbg. Privat-Bank 117,00 51 
1 Meninser en 1280 8 Wechſel-Cours vom 11. Mal. 
. orddeutſche Ban 145,75 41 
11110] do. @runderebitb. 11330 5 "| Amftertam. . 8 4g. 2½ 189,18 
140,25 | Defterr, Gredit-Anftatt 11, enden... |2Mon.| % 168,70 
111,25 Pomm,Hnp.-Act.-Bank 132,00 6 on don 8 Tg. 2 ’ 


Kafd.-Oderb.Bold-Pr. 
Kronpr.-Rubolf-Bahn 
Deiterr.-Fr.-Gtaatsb. 
Deiterr. * 


do. u 
do. Elbthalb. 
d ult. 


4 
3 
4 
4 
3 
5 
5 
do. 3½ 102,25 | Hamb. Hypothek.-Bank 4½ — 2 0. — 1146.00 Poſener Provinz. Bank 106.80 41, do. 3 men. 2 | 20,208 
Ins . 101,20 5 - und | +6übönere. 5. eomb. |3 | 7240| Preuß: Boden-Erepir 14950 7% per . e. ½ 81,0 
Kusländiſche Fonds. bo, unkündb.b. 1800 % | 100.60 en — Acien. do. 5 7 Helis. 5 | 112,00 | Pr. Centr. Boden Ered. 1812 — ge ...| 8 20.3 80.85 
N | do. Snpotheh.-Bank 3½ 101,00 amm: Prioritäts-Kckie n ] fungar. Rorboftbahn. |3 | — | Pr. Jppeih Bang. Act. 131,75 6½ mien .. . 28 28. 3 | 8080 
eſterr. Holdrente . 4 | 103,40 Meininger Hyp.-Pfidbr. 4 | 100,70 Div. 1894 do. do. Gold-Pr. 5 — [Ah .-Weſtf. Bod.-Er.-B, | 124.80 — len 9. 
do. Papier-Rente | 4½ [ — do. do. neue 4 | 104,50 n Anatol. Bahnen 5 96,80 Schaffhauf. Bankverein 137,50 6¼ do.. 2 Mon. 1 166,45 
> 14 do. 4½ 100,00 | Rordd. Grb.-Ed.-Pfobr. 4 100,10] Kachen-Maſtricht . — Breſt Grajeo. 5 — Schlleſiſcher Bankverein 125,40 5½ nn . 9 4% 2192 
un 0. ee 4¼ 100,00 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,50 | Mainz-Lubmwigshafen . | 5 9 tAursh-Charkow . .| 4 101,50 Dresdner Bank . . | 159,90|8 | rf ei Ze Tg. 4% 218.85 
Ber 8 Silber 4½ 102,90 Pm. Ayp.-Pidbr. neu gar. 4 — do. ult. | Kursk-Kiem 4 102,20 Nationalb. f. Deutſchl. 138,10 6¼ a — 2 * 
— 8 40 106,10 do. do. do. 3½ — Marienb.-Mlawk. St.-K. 2 Mosho-Rjäfan. . . 4 103,20 | Roftoher Bank. . „| 9880| — | Fe 
Ruff Engl. Aut ; 102,90 III., IV. Em. 4 | 101,80 do. do. St.-Pr. “ 5 Mosko-Gmolensk . 5 | 103,20 | Vereinsbank Hamburg — 8 [ Discont der Reichsbank 3%. 
do, — Anl. 1880 4 102,60 V., VI. Em. 4 | 103,30 | Königsberg-Cranz . 6, Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,40 | Warſch. Commerſbm. — 10% 
do. Rente 8 — VII., VIII. em. 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 9 90,75 | HRjäfan-Aostow . 4 | 101,75 
0. Anleihe v 5 * De Bohr De 47 115,00 do. St.- . - 2 arſ au-Terespol 5 5 — 
do. „Orient. Ania = r. Centr-Bob.-Er.-Bh. | 4 | 100,25 | Saal-Bahn Gt.-A,. . 9 Oregon Railw. Nav. Bds. 5 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 105,50 do. St.-Pr. | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 114,00 | Danziger Delmühle . 109,20 — 
do. Nicolai-Oblg. “ 5 — do. do. do. 4 101,25 Stargard-Poſen — do. H 98,90 do. Prioritäts-Aet, | 113,90 — Dukaten 9,69 
de. 5. Anl. Stiegl. - — IP. Hyp.-A.-Bh. VII.-XII. 4 | 102,00 | Weimar-Gera gar. — do. do. III. 6 — Neufeldt-Metallvaaren — — Sovereigns 20,48 
oln. Liguidat. pfobr. q — do. do. XV.-XVIII. 4 | 104, do. St.- Pr.. 4½ 102,70 | do. do. 5 45,75 Bauverein Paſſage. 3,50 1 20 -Francs- St. = 
oln. Pfandbriefe. | yı — Pr. Snp.-B.-R.-6.-C.. | 4 | 101,20 | Jura-Gimplon . | | 84,80 C Deutſche Baugejellihaft | — | 3 Imperials per 500 Gr. — 
talieniſche Rente 3 5 69,40 do. do. o. 3½ 101,10 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgejelih. | 223,25 112 |Dolar a so 
Rumän, amort. Anleihe | 3 88,30 | Rh.-Meftf. Bod.-Credit 4 | 105,75 Berliner Kaſſen-Derein | 127,90| 4 [Or. Berl. Pferdebahn | 290,00 12½ | Engliſche Banknoten 7 
Numäniſche 4 % Rente 4 100,00 Stettiner Nat.-Inpoth. 4½ 109,90 ; Berliner Kandeisgeſ. 158,00 7 —— — 11650 — | Franzöfiihe Banknoten. . a 
Rum, amortiſ 1888 3 1000 do. do. (110) 4 106,80] Salter 1100 | Berl. Prob- u. Sand. -f. 1858 — | Milhhelmshätte . . . 63,00 — | Deft . Banknoten 1 5 
5 5 00,00 do. do. (100) 103,50 Gottharbbahn . . — | 18400 119,50| 4 | Oberſchleſ. Eiſenb. B. 8725| — | Ruffiihe Banknoten. | 220,20 


Bremer Bank 


Schiffs-Nachrichten. 

® Danzig, 13. Mai. In der Zeit vom 1. 
bis incl. 8. Mai find, nach den Auf- 
eichnungen des Germaniſchen Llond, als auf 
ee total verunglückt gemeldet worden 8 Dampfer 
und 13 Segelſchiffe (davon geſtrandet 2 Dampfer 
und 2 Gegelſchiſſe, zuſammengeſtoßen 1 Segelſchiff. 
durch Eis beſchädigt 1 Gegelſchiffl, durch Feuer 
zerſtört 1 Dampfer und 1 Segelſchiff, verſchollen 
2 Gegelſchiffe und verlaſſen 4 Segelſchiffe). Auf 
See beſchädigt wurden in der gleichen Zeit 
61 Dampfer und 40 Segelſchifſe. 

Kronſtadt, 11. Mai. Die Schiffahrt in er- 


finet. 

Skagen, 7. Mai. Geſtern gerieth an der Nord- 
eite ein weiß gemaltes Kriegsſchiff an Grund; 
aſſelbe wurde aber mit eigener Hilfe wieder en 

Helgoland, 11.Mai. Die deutihe Tjalk „Mar- 
garetha“, mit Steinkohlen von Emden nach Rös- 
Rilde, iſt ſüdlich von hier geſunken. Die Beſatzung 
iſt in dem Schiffsboot hier gelandet. 

Vancouver, 8. Mai. Dom Robbenfang zurück 
hehrende Schiffe melden den Berluft des Schooners 
„Walter Carle“, welcher Oſtern während eines 
Sturmes kenterte. die aus 32 Perſonen be- 
ſtehende Beſatzung ertrank. 

ewnork, 11. Mai. (Tel.) Der Hamburger 
Schnelldampfer „Auguſta Victoria“, von Ham- 
burg kommend, und der von Bremen kommende 
dortige Poſtdampfer „München“ find hier ein- 
etroffen. 


Spanier 72%, ½ X Kegupter 101%, 9% unific. 
Aeanpt. 103/ 3½ J Tribuf. Anl. 98, 6% conf. Der. 
88. Neue Mericaner v. 1893 841), Ottomanb. 19, 
Eanada-Bacific 547/, de Beers neue 21, Rio 
Tinto 17½, 4% Rupees 588, 6% fund. argent. Anl. 
1, 5% argent. Goldanl. 68 ½, 4½ X äußere Goldanl. 
A, 3% Reichs-Anl. 96 ½, griech. 81. Anl. 34%/a, en 
Ser Monopol-Anl, 363/,, 4% 89er Griech. 29, braj., 
Her Anl. 75¼, 5% Weſtern Min. 81. Platzdiscon. 
½, Silber 30¼. Anatolier 94. 

Newnork, 11. Mai. Weizen eröffnete ſchwach in 
Folge des Regierungsberichts, ſchwächte ſich nach Er- 
öffnung auf ſchwächere Kabelberichte noch etwas ab; 
ſpäter trat jedoch auf Deckungskäufe und Vorher- 
fagungen von Froſtwetter Erholung ein. Schluß feſt. 
— Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung, entſprechend 
der Mattigheit des Weizens, etwas ab, fteigerte ſich 
jedoch ſpäter in Folge Deckungskäufe. Schluß ſtetig. 

Rewyork, 11. Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentfat} 11/5, do. für andere Gicer- 
eiten do. 2, Mechſel auf London (60 Tage) 1,86, 

able Transfers 4,87½¼. Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,19%, do. auf Berlin ( Tage) 95, Atchiſon-, Topeka - 
d. Santa-Fe-Actien 9%, Canadian-Pacific-Actien 53½, 
Central-Pacific-Actien 20, Chicago - Milmaukee- u. 
St. Paul-Actien 68, Denver-- u. RNio-Grande. Pre- 

rred ih Sllinois-Eentral-Actien 97, Lake Shore 

hares 146, Louisville - und Naſhville -Actien 605/, 
Newnork-Cake-Crie-Shares 15¼, Newy. Centralbahn 
101, Northern-Pacifie-Prefer. 26½, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 17½, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 30%, Union-Pacific-Actien 17½, Silver, 
ze Bars. 66¾. — Waarenbericht. Baummolle, 

eronork 6%, do. New- Orleans 6¼. Petroleum 
yo. Newyork 8,50, do. Philadelphia 8,45, do. 
tohes nom., do. Pipe line cert. per Juni 180 nom. 
Schmal Weit, team 6,90, do. Rohe u. Brothers 7,15. 
Mais fteilg, do. per 2 5¼, per Juli 35½, 
do. per September /. — Weizen anfangs 
weichend, Schluß feſt, rother Winterweizen 6817/1 
do. Weizen per Mai 67, do. do. per Juli 67¼, 
do. do. ner Septbr. 68, do. do. per Dezember 
70¼. Getreidefracht nach Liverpool 1%. Kaffee 
Rio Nr. 7 16, do. Rio Nr. 7 per ai 14,30, 
do. do. per Auguſt 14,65. Mehl, Spring-Wheat clears 
2,65. Zucker 27). Kupfer 10,45. 

Chicago, 11. Mai. Weizen feit, per Mai 63%, 
per Juli 6 ½¼. — Mais ſtefig, per Mai 19 ½., Speck 
ſhort clear nomin. Pork per Mai 11,921/, 

Chicago, 11. Mai. Weizen ſchwächte ſich nach Er- 

öffnung etwas ab in Folge des egierungsberichts und 
schwächerer Kabelberichte, ſowie auf Verringerung der 

Hauſſe-Engagements; ſpäter trat auf Wetterprognoſe 
über Froſtweiter und rege Kaufluſt Erholung ein. 
Schluß feſt. — Mais allgemein feft während des ganzen 
Börſenverlaufs. 


Marke „Union““ u M, Marke „Concordia“ | geworden, Kopenhagen tiefer! nn uno werden wir 
36 M. — Speck: Short clear geräudert und | warten müffen, bis wieder Ueberfluß bei uns eintritt, 
nachunterſucht Abforderung bis Ende Aug. 52 ½ M, wozu bei dem günſtigen Wetter für die Weiden alle 
Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis Ende Aug. 50% — | Ausſicht vorhanden ift, Fremde Butter feſter, aber 
525% M, Bellies (Bäuche) Abfdg. bis Ende Auguft | nicht höher, Borräthe und Angebot klein. 

566% M. erlin, 10. Mai. (Wochen-Bericht von Gebrüder 

Bremen, 11. Mai. Schmalz. Ruhiger, Wilcox 36 ¼ | Lehmann und Co.) Die Einlieferungen von friſcher 
Pf., Armour ſhield 35 ½ Pf., Cudahn 36 ¼ Pf., Fair: | Butter aller Sorten reichten auch in dieſer Woche 
banks 30 Pf. Spechk. "Ruhig. hort clear middling [kaum aus, den dringendſten Bedarf zu dechen. Es 
loco 311/.. mußten höhere Preiſe bezahlt werden und wurde die 

Hamburg, 11. Mai. (Originalbericht der „Danz. heutige Notirung faſt durchweg um 5 M ee 
Ztg.“) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab Hamburg, Die hieſigen Engros-Derkaufspreiſe im Wochendurch. 
Marke Nabbruch, Stern, St. Georg, Schaub & Co. ſchnitt find: für feine und feinſte Sahnenbutter von 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. 44 bis 48 M. Amerik. | Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften Ia. 
Fairbank, Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern | 96 M, IIa, 92 M, Ilia. — M, abfallende 87 M. 
41—12 M. Alles per 50 Kilogr. 

Antwerpen, 10. Mail. Schmal behpt., 86,25 M. Landbutter: Preußiſche u. Littauer 78—83 M, Netz- 
Zuni 86,50 M, Juli 87,00 M, Geptbr. 88,50 K.] brücher 78—83 , pommerſche 7 3 M, polniſche 
— Speck unverändert, Bachs 80,00—87,00 M, short | 7 M., bairiſche Senn- 85—90 M, bairiſche Land- 
middles 78 M, Mai 81 M. — Terpenfinzi | 78-83 M. ſchleſiſche 18—83 M, galiziſche — M. 
unverändert, 59½ M, Juni 39½½ M, Sept.-Deibr. Berlin, 12. Mai. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
58 M, ſpan. 58,00 M. Käfe. Unverändert. Berkaufspreife find: Für prima 

— \ Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M, ſecunda und 

Kaffee. i Fan BER AM, 2 07 eg us 20 Sin? 

amburg, 11. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) | burger in Stümen von g. und 32—37 M, Quadrat- 

— — Santos per e 55 per September Backſteinkäſe 10-14—18—23 M per 50 Ailogr. — 

76, per Dezbr. 73¾, per März 72½. Matt. 5 Eier. Bezahlt wurde 2,35—2,50 M per Schoch bei 
Amfterdam, 11. Mai. Javahaffee good ordinarn 52½ [2 Schoch Abzug ver Kiſte (24 Schoch). 


Havre, 11. Mai. Kaffee. Good average Santos =. 
Er 93,75, per Geptor. 93,75, per Dejember 92,00. Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 11. Mai. (Wochen-Bericht für Stärke und 


chleppend. ö 

2 Stärkefabrihate von Max Saberskn, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual, Kar- 
e 17, 17,75 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 
17,5—11,5 M, 2. Qualität Kartoffelmehi 14,00 
bis 16,50 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin 9.40 M, Frankfurter Syru -Fabriken zahlen 
nach Werhmeifters Bericht fr. Fabrik 9,00 M, pe ber 
Syrup 20,00—20,50 n en 21.50— 
22.00 Al, do. für Export 22,00-22,50 . Kar. 
toffelzucker gelber 20, 0,50 U, do. Capillair 
22,00 —22,50 t, Rum-Couleur 33,00—34,00 M, 
Bier-Couleur 32,00 —34, 0 M, Deytrin, gelb und 
weiß 1. Qual. 23,00—24,00 M, do. jecunda 20,00— 
22,00 AM, Weizenſtärke (hleinft.) 25,00—26,00 AM, 
do. (großſtück.) 35,00—36,00 M, Halleſche und 
Schleſiſche _36,00-—37,00 Al, Reisſtärhe Strahlen) 
49,00 —50,00 M., do. n 4, ‚00 M, 
Maisſtärke 34,00—34,00 M, Schabeſtärke 2 2 
35,00 M. (Alles per 100 Kilegr. 10 Bahn Berlin 
dei Partien von mindeſtens 10 000 Kitogr.) 


Tabak. 


Zucker. 
Einfuhr und Ausfuhr von Zucker im 
Monat April, 5 
805: 1894: 
Einfuhr: 100 Aitogr. netto. 
von ausländiſchem Zucker 
1) in den freien Verkehr: 
Raffinirter Zucher >» 665 pl 
Nohzucheeeeeee > 315 
2) auf Niederlagen: — 
Raffinirter Zucher > 911 1028 
Rohzucer „6. „ „6 > 185 g 


Danziger Börſe. 

: Amtliche Notirungen vom 13. Mai. 

Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
jeinglaſig u. weiß 740 —79 Ur. 125—163. Ur 

hochbunt. . . . 740794 Gr. 125162. HBr. 

hellbunt .... 740—794 Gr. 124—161M Br. 82—117 

bunt. . . 745—785 Sr. 123—159. Mr.] M bez 

rot) .. . 145-792 Gr. 120159. M Br. 

ordinär “+... 704-766 Gr. 108155. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
116 M, zum freien Berkehr 756 Gr. 151 M. 

Auf 5 745 Gr. bunt Mei zum freien Ver- 
kehr 150 bez., tranſ. 115 M ber, per Mai- 
Juni zum freien Verkehr 180 M bez., tranſit 115 
M Br., 114½½ M Gd., per Juni - Juli um freien 
Berkehr 150 M bez., tranſtt 114½—115 M bez., 
1 eptember - Oktober zum freien Derkehr 
u AM Br., 148 M Gd., tranfit 1121/, M bez. 
u. Gd. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
robhörnig per 714 Gr. tranſit 86 ¼½—89 M bez. 

8 per 714 Gr. 2 d 2 1015 — 

ulirungspr ner r. er bar in — 
Ar, 2 88 M, tranſit 88 A. a 

Auf Lieferung per Mai inländ, 125 M bez., unter- 
poln. 89½½ M bez., per Mai-Juni inländ. 125 A. 
bez., unterpoln. 881), M bez., per Juni-Juli in- 
länd. 127 M Br., 1261/, &d,, unterpolniſcher 
91½ M Br., 91 M d., per Sept.-Oktbr. inländ. 
130½ M Br., 130 M Gd., unterpoln. * bez. 

Serſte per Tonne von 1900 Kilegr. ruſſ. 1535 

Gr. 75-80 M, Futter 7475 M 

Wirken Tonne von 1000 Ailosr, inländ. 90 M. 

LF 
„„ Kilogr. zum — ort m 

F 3. „ee 9 

‚Hehzurker feſt. Nendement 88° Era. preis france a 

j ahrwaſfer 16,17 ½ M bez.. Rendentent 


Ausfuhr 
1) von inländ. Zucker der Klaſſe: . 
29 827 351 m 
des Zuckerſteuergeſetzes b . . 399294 aus 
3 " 


te . . 16088 
2) von ausländifhem Zucker aus 
Niederlagen: ; 
Raffinirter Zucker . . „ 214 7279 
ee ia 1 Bremen, 11. Mai. Tabak. Umſaß: 24 Jaß Aen- 


Magdeburg, 11. Mai. Kornzucher excl., von 92% b r 
—, neue 10,80—11,00. Kormucker excl., 88% 2 tun, I Feb Stengel. 1535 Packen Brafl 
Petroleum. 


dement 10,20— 10,40, neue 10,30 —10,50. Nachproduete 
excl., 75% Rend. 7,30—8,00. Beſſer. Brodraſſinade L Bremen, 11. Mai. Raff. Petroleum. (Schluftber icht.) 
Ruhiger. Loco 7,30 Br. 


22,75, Brodraffinade II. 22,50. Gem. Raffinade mit Faß 
22 Feſt. Antwerpen, 11. Mai. Petroleummarkt, (Schluß 


„5023,00. Gem. Melis I., mit Faß 22,25 
Nohzucker I. Produet Tranſito f. a. B. burg bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 22 Verkäufer, 

. ai — Br., per Juni-Juli — Br., per Gepibr.- 
ezbr. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 11. Mai. (Wochen-Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus ham etwas reichlicher heran, 
begegnete indeß guter Kaufluſt, jo daß die Preiſe ſich 
nach vorübergehender Abſchwächung fait ohne Aende- 
rung behaupten konnten. — Der Frühjahrstermin 
begann am 8 den 10. April, und endigt am 
Mittwoch, den 6. Juni. Zugeführt wurden vom 4. 
bis 10. Mai 140 000 Citer, gekündigt 80 000 eiter. Be. 
zahlt wurde loco contingentirt 55,75 M. fließt 55,50 
Mu. Gb., nicht contingentirt 36 M, ſchließt 35,75 M 
u. Gb., Mai 36 M u. Gd. Frühfahr 36 M u. G8. 


per Mai 10,30 Gb., 10,40 Br., per Juni 1 5 
— Br. 


u. Br., per Juli 10.82 ½ bez., 10,55 Ur., per Auguſt 
10,52 ½ bez., 10,55 Br. Steigend. 2 And 
Woll Baumwolle. 
Bremen, 11. Mai. Baumwolle. Ruhiger. Upland 


Magdeburg, 10. Mai. (Wochenbericht der Kelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
8 geeignet 42—43 Be. (alte Grade) refp. | middl. loco 341/, Pie. 

0 Brig ohne Tonne 0,70—0,90 M. Desgleichen Leipzig, 11. Mal. Kammzug-Terminhandel. Da Plata 
8 Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 4 Grundmufter B. 

o Be. ge rein. 80-82 Brig Zoume I i 2.90 M. per November. 2. 7 %%, M, 
Juni 36,25, 36,50 Al Gd., Jult 36,50 Mi G5. Auguft — Rohfucker. Die zum Sch Dezember . 3 = 
37, 36,55, 37 M G., Septbr. 37,50, 37,28. 37,50 A enen! tiimmung | Juli „ Jamuer .. 3.08 
85. — Alles per 10000 Liter Proc. ohne Faß. N 2 erjien Fällie Ki Wo halten. gu r 

Stettin, 11. Mai. Wei ruhig, loco neuer wohl Raffın h 5 > N Ap 11 


7 


154—188. Mai-Junt 155,50, Septbr.-Oktbr. REITER = D Tranſitpreis franco Meufahrwaſſer 7, wg 
, e f et e | 5 „„ 
ve a 3 orſteher- er I nn 


rg 8 1 er 155 bu > ge omm. bis 60˙ 
afer loco — oco „per wo. | davon für Sp 8 2 V. a. rege 4 ö 2 
240 44,70, per September - Oktober 45,50. — Spi⸗ In | Ruhig. io. ene feen en | Rönissbers, 13. Mal. CTetegrapbiſcher Bericht 
ritus loco feſt, mit 70 M Conſum ſteuer 35,70. — 3 Aäuferpreis, Juni-Juli 3% Berkäuferpreis, Juli - von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
E e ee Fe ee 0 r Auguſt 3/16 Adulsegreie, Nagl 3 90 — ohne Faß: Mai loco, contingentirt 55,75 M. Mai 

erlin, 11. a en loco , käuferpreis, September-Oktober 3% do., tober- ] loco, nicht conti t 5 = 8 
per Mai 149,75 M, per Juni 149,75—149,50— | immer noch um 25—35 I Novbr. 3% a November-Dejember" 35% do., Dezbr.- W re g Pe en chen 
149,75 M, per Juli 149,75—149,50— 149,75 A, per woche. Auch Nachproducte Januar 3% d. do. 36,00 M 6» 8 } Dee ar x 
Septbr. 149,75—149,50—150—149,75 U, per Ohtbr. | erzielten eine Beſſerung bis 2 Zuni nicht contingentirt 36,50 AL, Juli 


peel, 11. Mai. Baumwolle. B., 


149.75.—149,50—150— 149.75 . — Roggen loco | falls in den letzten Tagen e N Jutterſtoffe. nicht contingentirt 38,50 M. Auguft nicht contingentirt 
127—134 M, per Mai 130—131—130,75 MM, 2 in neuer Ernte kamen in dieſer Woche einige Umf | Semburg, 11. Mai. (Originalbericht der „Danziger | 37,00 M. Septbr. nicht contingentirt 37.50 M. 

zn a Bu * re zu Stande. Raffinirter Zucker. Durch die feſte | Zeitung.) Weizenkleie⸗ sun N eg y grobe Voerſchiedene Fandel ichte 

133. 138,78--138,80 . ger Ohtbr. 158,180.25. e be e e AM. e ee 


Biertreber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3,00—3,75 M, Palmhuchen, ab Harburg, 
75—82 M, Cocushuchen 92— 110 M, nel 
g 18 und ⸗Mehl 105—115 JM, u 90— 

M, Erdnußhuchen und Mehl 104-125 M, 
| Mais, amerik. mixed verzollt loco 122125 M. 
(Donau- und türkischer 116—122 M per 1000 Kilegr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


M, per Mai 125,50 M, per Auguſt — M, per | burg: notizlos Verlooſungen 

September 117 M. — Gerſte loco 110-165 M. — | 9,921), M bez., 9,52 ½ M Pr., 9,90 . Sb. Juni] Be Ka gen. 4% es. An: 

Kartoffelmehl per Mai 17,25 . — Trockene 10.02 ½ M Br., 9,97 ½ M Gd, Juli 10,10 A bez, teibef heine des Reise“ Reuftadt et find fol- 

Rartoffelftärke per Mai 17,25 M. — „Feuchte | 10,12), M Br., 10,10 4 Gb, Auguft 10,20—10,1 gende Nummern gezogen worden: 

Kartoffelſtärke per Mai — U. — Erbſen Bicioria- | dis 10,20 Al bez., 10,22 6 Bu af! 2. A. über 1000 Mn. 

150—185 M, Kochwaare 132—165 M. Zuiterwaare J Septbr. 10,30 M Br., 10,25 M ®b., Dktober-Dejbr. Nr. 21. 182, 157 

123 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,50— 19,75 | 10,30 M bez., 10,35 M Br., 10,32½ M Gd., Januar 5 nftabe Kr 

M, Nr. 0 18,00—16,00 M. Humbold Marke 00 22,50 9 März 10,55 M Br., 10, % M Gb, April-Mai u . 5 

M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,5017, 75 M. 10,70 M bez. Tendenz: Schwächer. = 

ver Mai 18,20—18,25 M. per Juni 18,20-—-18,25 Hamburg, 11. Mai. (Schlußbericht.) Rüben - Roh- 

A, per Juli 18,25—18,30 Al, per September 18,30— zucker 1. Product Baſis 88% NRendem, neue Mjance 

e 10 data | Kl, en An Dr . nun 

entnern 471 „65, t 2 — 

50 , per Set. A er e DUB | ee wer ee eng 

— = 2 ig 1 Rübst loco ; 

ohne Fa „ „ per Mai „ „per Septbr. 5 

— Al, per Oktbr. 18.5 A. — Spiritus . Butter und Käſe. 

(50) (ohne Faß) loco 56,0 M, (70) (ohne Saß) 36,3 Hamburg, 10. Mai. (Bericht von Aenne 

M, loco Joer (incl. Faß) per Mai 40,1—40, M, Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 

per Juni 84.105 M, per Juli 40,6—40,8 M. kaufleute der Hamburger Börſe. 7 
er Auguſt 40,9—41,2— 1,1 M, per Septbr. 41,2 1. Klaſſe 90—93 M. 2. Klaſſe 87-89 M per 
is 41,4 M, per Oktbr. 41,3—41,5 M. 50 Kilogr. Netto, reine Tara, Tendenz: feft. 
Poſen, 11. Mai. Spiritus loco ohne Faß er) . und eſthländiſche friſche Meiereibutter 

DR do. loco ohne Faß (50er) 34.30. Zei, — | por Kilogr. 78—85 M, geſtandene Partien Hof- 


* [Convertirung der Königsberger Stadt- 
anleihe.] Nachdem die Converürung der A proc. 
Königsberger Stadtanleiheſcheine von 1891 und 
1886 in 3½ proc. — Geſammtbetrag 2 169 100 Mg. 
— genehmigt worden iſt, hat der Magiſtrat für 
die Conventirung folgende Beſtimmungen getroffen. 
Es erfolgt die Kündigung aller dieſer Anlcihe- 
ſcheine zum 1. Dezember 1895. Den Inhabern 
derſelden wird jedoch geſtattet, die Abſtempelung 
der proc. Scheine auf 3½ proc. Derzinſung bis 
zum 1. Auguſt 1895 zu bewirken. Ein halbes 
Proc. Jahreszinſen wird noch für die Donate 
Oktober und November 1895 erſtattet. 


Gerichtliche Concurſe. 

Dffene Kandelsgeſellſchaft in Firma „Streit 
u. Köhler“ in flachen. 3 E. ein in 
Michel, — Buchhändler Louis Weisftoh in 
Berlin. — Kaufmann Georg Greffrath in Berſin. 
— Kaufmann Stephan Bieß in Petersdorf. — 
Kaufmann Jjaak l in Kuſel. — Möbel- 
fabrikant Aug. Koch in Magdeburg. — Firma 
Gebr. Hoff zu Meſchede. — Kaufmann Eugen 
Gndath in Neubrandenburg. — Sparkaſſen- 
beamter Rudolf Tilſe in Parchim. — Firma 
N. Kintze in Heeſelicht. — Fandelsgeſellſchaft 
Ke ſtenbaum u. Co. in Berlin. 

Kaufmann Max Klöcker in Aachen. — Aauf- 
mann Conrad Streit in Kachen. — Hotelier 


134 M. — Hafer loco 123—147 M, mittel und guter 
oſt- und weſtpreußiſcher 128—133 M, pommerſcher 
und uckermärkiſcher 128—134 AL, mittel ſchleſiſcher, 
ſächſiſcher und ſüddeutſcher 129—134 Al, fein ſchleſi⸗ 
ſcher, preuß, und mecklenburg. 135—141 M a. Bh. 

127,50—127,25 M, per Juni 126,75 ..,] Käufern zu trage 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thern, il. Mai. Waſſerſtand: 0,96 Pur. über 0. 
Wind: SD. Wetter: Schön. 


Stromauf: 
Bon Danzig nach Thorn: Amiatkomahl, D. „Brom- 
berg“. Krahn, Eidngut. 


Rojenftein, N se chogin, Brahmünd 
enftein, tſchek. a » ahmünde, 
2415 Stück ee Zraften. 

Bungikowski, Franke, Gollub, Berlin, 3556 Stück 
Nundholz, 6 Traften inländiſch. 


e In. butter und fehlerhafte 65—70 M, ſchleswig-Hol⸗ lehnendorfer Kanalliſte. Blödhor — im 
dr ſch — fteinifche und ähnl. me Bauernbutter 70—80 M, 9 h 5 Mai. j ee 3 . — . — 
Fettwaaren. böhmiſche, genie * Aral: 60—66 M verzollt, Schiffsgefäße. Max Trautmann in Südende, in Firma Traut- 

finnländiſche Winter- 5 M verjollt, Schmier⸗ Stromab: J. v. d. Werth, Noſenberg, 100 To. Roggen, | mann und Müller. — Baugeſchäft und Dampf- 


Danzig, 13. Mai. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. | und alte Butter aller Art 25—40 M verzollt, ameri- 

. — Astien - Gefellfhaft, Rigdorf, Berlin. Stettin.) | kaniſche 40—75 M verzollt. 
endenz: fell. ; Der inländiſche Bedarf für feine Butter hat ſich bei 
Reines Schweineſchmalt obiger Raffinerie ab Lager | den niedrigen Preiſen in einer Weiſe vermehrt, daß 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Aug. 45 M, Marhe | unſere ln kaum genügten, dem Begehr zu ent- 
„Spaten“ loco Aug. 451/; M. — Berliner Braten- | fprechen und fteigende ar. bezahlt werden mußten. 
mals mit Gewürz Marke „C. u. G. M.“ loes Aug. r notirten heute 5 Mk. höher und haben damit 
1 „Marke „Bär“ loco Auguft 45%, . Darhe | wieder den preis des vorigen Jahres um dieſe Jett 
M. dee August 46¼ M. — Gpeifefett: | erreicht. Das Gyportgeſchäft iſt dadurch faft unmöglich 


Ordre, — D. „Danzig“, Thorn, 10 To. Roggenmehl, 
6,5 To. Güter, 10 To. Roggen, Guttkus, — D. „ Derein“. 
Königsberg, 30 To. Kleie, 2,5 To. Güter, Beren;, — 
D. ‚‚Alice”, Plock, 51,5 To. Roggen, 6 To. Erbſen, 
9,5 To. Weizen, 1,5 To. Wichen, Landau. — do., 
Thorn, 10 To. Roggenmehl, 2 To. Wein, Ick. Danzig. 
Stromauf: 3 Fahrzeuge mit 450 To. Petroleum nach 
Bromberg. — 10 Kähne mit diverſen Gütern. 


ſägewerk J. Bernhard Schmeitzner in Cgemnig. 
— Kaufmann Otto Keim in Alt Glienicke. — 
Kaufmann Franz Jojef Thoma in Offenburg. — 
Kaufmann Joſef Fuhs in Oumachau. — Offene 
Handelsgefellihaft W. Hülſedeck in Neuftadt a. D. 


Derantwortlicher Redasteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von f. W. Kafemann in Danzig. 


